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Faunistisch bemerkenswerte und für Mecklenburg-
Vorpommern neue Arten der Kurzflügelkäfer  
(Coleoptera: Staphylinidae) – Teil 10

Andreas Kleeberg

Kurzfassung: Nachweise von 135 Arten der Kurzflügelkäfer in Mecklenburg-Vorpommern (MV) zwischen 2004 und 
2025 werden dokumentiert, einige wenige korrigiert. Insbesondere winteraktive Arten gelten vielfach 
als selten, denen deshalb besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird. Neu für die Fauna von MV sind 
Anthobium fusculum (Erichson, 1839), Atheta subglabra (Sharp, 1869) und A. subsinuata (Erichson, 
1839). Das winterliche Auftreten von Anthobium fusculum und Acidota cruentata Mannerheim, 1830 
wird illustriert. Für Tachyusida gracilis (Erichson, 1837) wird der erst zweite Fund für MV, wieder aus 
dem Nordosten des Landes, gemeldet. Auch für Zoosetha incisa Assing, 1998 wird der erst zweite Nach-
weis dokumentiert. Die Vorkommen von Tychus normandi Jeannel, 1950 am Riedensee (Kühlungsborn) 
und auf der Insel Kieler Ort (Wustrow) sowie von T. monilicornis Reitter, 1880 am Riedensee unter-
streichen die Notwendigkeit des Schutzes küstennaher Feuchtgebiete und damit nicht nur der beiden, 
bundesweit vom Aussterben bedrohten Tychus-Arten. Die Nachweise faunistisch bemerkenswerter, 
zugleich seltener Arten belegen, dass insbesondere nährstoffarme sandige Pionierstandorte (Truppen-
übungsplätze, Kiestagebaue, Gewässerufer) zur regionalen Artendiversität beitragen, da sie zahlreiche 
Spezialisten beherbergen. Auch die kleineren Ostseeinseln mit einem Schutzstatus bzw. mit geringer 
oder ohne touristische Nutzung sind wertvolle Refugien für eine große Zahl seltener und gefährdeter 
Ufer- und Salz-Arten. 

New and remarkable records of rove beetles (Coleoptera: Staphylinidae) from  
Mecklenburg-Western Pomerania, Northeast Germany. Part 10.

Abstract: For the years 2004 to 2025, records of 135 species of rove beetles in Mecklenburg-Western Pomerania 
(MV) are documented, a few corrected. Winter-active species in particular are often considered rare, 
which is why special attention is paid to them. Anthobium fusculum (Erichson, 1839), Atheta subglabra 
(Sharp, 1869), and A. subsinuata (Erichson, 1839) are new to the fauna of MV. The winter occurrence 
of Anthobium fusculum and Acidota cruentata Mannerheim, 1830 is illustrated. For Tachyusida gracilis 
(Erichson, 1837), only the second record for MV is reported, again from the north-east of the federal 
state. The second record of Zoosetha incisa Assing, 1998 is also documented. The occurrence of Tychus 
normandi Jeannel, 1950 at Lake Riedensee (Kühlungsborn) and on the island of Kieler Ort (Wustrow) 
and of T. monilicornis Reitter, 1880 at Lake Riedensee emphasise the need to protect coastal wetlands 
and thus not only the two Tychus species that are threatened with extinction nationwide. The records 
of faunistically remarkable and rare species prove a particular contribution of nutrient-poor sandy 
pioneer sites (military training areas, opencast gravelmining, water banks) to regional species diver-
sity, because they harbour numerous specialists. Due to their protection state or little or no tourist 
utilisation, the smaller Baltic Sea islands are also valuable refuges for a large number of rare and 
endangered shore and salt species.

Keywords: heathland, wetland, islands, sandy beaches, winter activity
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1  Einleitung

Verschiedene Studien zu Vorkommen und Ver-
breitung der Käfer in Mecklenburg-Vorpommern 
(MV) haben offenbart, dass die Inventarisierung 
der Fauna, auch die der Kurzflügelkäfer (Sta-
phylinidae), noch nicht abgeschlossen ist (vgl. 
Ringel 2010, Ziegler 2019, Hoffmann 2024). 
Neben dem Wissenszuwachs über gebietsneue 
Arten, lassen sich für viele, vor allem für die 
als anspruchvoll oder selten geltenden Arten, 
keine verlässlichen Aussagen zu Häufigkeit und 
Verbreitung treffen. Zudem blieben verschie-
dene Gebiete, z. B. aufgrund des Mangels an 
Bearbeitern, bislang weitestgehend unerforscht. 

Folglich liegt der Fokus des zehnten Teils 
meiner faunistischen Serie wiederum auf den 
in MV nur wenig bis gar nicht untersuch-
ten Gebieten (z. B. im Osten). Zugleich spie-
len dabei nährstoffarme Pionierstandorte, wie 
Truppenübungsplätze oder Kiestagebaue eine 
besondere Rolle. Diese Standorte sind als ar-
tenreich bzw. reich an Spezialisten bekannt 
(Schacht 2019, Kleeberg 2023a), jedoch noch 
nicht hinreichend untersucht. Darüber hin-
aus finden bemerkenswerte Arten von den In-
seln Görmitz, Kieler Ort, Walfisch, Ruden und 
Greifswalder Oie Berücksichtigung.

Ein weiterer Schwerpunkt beinhaltet win-
teraktive Arten. Eine Reihe von Kurzflügelkä-
fern wird u. a. nur deshalb selten nachgewie-
sen, weil ihre Aktivität im Winter(halbjahr) 
liegt. Obgleich das Phänomen Winteraktivi-
tät bzw. „Wintertier“ seit langem bekannt ist 
(Heydemann 1956, Horion 1963), gibt es zu-
meist eher nur zufällige Fänge und nur wenige 
systematische Untersuchungen dazu (z. B. As-
sing 1993, 2009, Good 2019). 

Letztendlich sind ein paar alte Meldungen 
von Arten der Gattungen Stenus, Parabolitobi­
us und Neobisnius zu korrigieren. Wie in den 
vorhergehenden Beiträgen auch, wird neben 
der reinen Dokumentation der aktuellen Fun-
de angestrebt, sowohl Interessantes aus der 
Biologie und Phänologie der Arten mitzutei-
len als auch Aussagen zu deren Häufigkeit in 
MV abzuleiten. 

2  Material, Methoden und Bestimmung

Die Kurzflügelkäfer stammen hauptsächlich 
aus eigenen Aufsammlungen per Hand, aus 
Gesieben, Lichtfang (Breitband-UV-Leuchte 
ento LED2vario) sowie überlassenem oder zu 
bestimmendem Material aus Bodenfallen (BF); 
so beispielsweise aus der Fortsetzung des Spin-
nenmonitorings (Martin 2021), den Forschungs-
projekten Hinrichshagen (Schülken 2023) sowie 
Heiligensee und Hütelmoor (Lindner et al. 2024). 

Zudem wurde eine Reihe von Arten mit 
dem Autokescher (AK) nachgewiesen. Der 
Doppelpfeil (↔) im Text kennzeichnet den 
mehrfach befahrenen Streckenverlauf zwi-
schen den angegebenen Orten. Sämtliche 
Exemplare (Ex.) der Käfer befinden sich, wenn 
nicht anders angegeben, in der Sammlung des 
Autors (cKlee, Berlin) sowie in denen von 
Hannes Hoffmann (cHoffm, Hamburg) und 
Michael Schülke (cSchü, Berlin).

Die Kurzflügelkäfer, zumeist genitalprä-
pariert, wurden mit einem Stereomikroskop 
Olympus SZX10 bei einer Vergrößerung von 
4,7–71,2 × untersucht. Für die Bestimmung 
wurden die Schlüssel von Lohse (1964), Franz 
& Besuchet (1971), Besuchet (1974), Benick & 
Lohse (1974) sowie Assing & Schülke (2012) 
verwendet. Für die Benennung wurden die 
nomenklatorischen und taxonomischen Än-
derungen in Assing & Schülke (2007) berück-
sichtigt. Die faunistisch bemerkenswerten 
Arten sind entsprechend dem Katalog Palä-
arktischer Käfer (Schülke & Smetana 2015) 
den Unterfamilien bzw. innerhalb der Gattung 
alphabetisch zugeordnet.

Die Daten für die Temperatur des Bodens 
(5 cm Tiefe) der Station Ueckermünde wurden 
beim DWD (Deutscher Wetterdienst) abgeru-
fen (https://opendata.dwd.de, 31.10.2024).

3  Kurzcharakterisierung der mit Boden­
fallen untersuchten Gebiete

Jägerbrück – ein Truppenübungsplatz (TrÜbPl) 
östlich von Torgelow. Es wurden fünf Standor-
te der Schießbahn Neumühl untersucht: Alte 

https://opendata.dwd.de
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Heide (53° 38’ 4.76” N, 14° 05’ 55.56” E), Junge 
Heide/Brandfläche (53° 37’ 20.75” N, 14° 07’ 
38.92” E), Silbergras (53° 37’ 54.98” N, 14° 05’ 
57.94” E), Habichtskraut (53° 37’ 57.65” N, 14° 06’ 
2.85” E) und Sand (53° 37’ 59.5” N, 14° 07’ 20.4” E). 
Je Standort wurden drei BF (500  ml Becher, 
Salzlösung) ebenerdig eingegraben, mit einem 
Dach abgedeckt und im Zeitraum 15.09.2023 bis 
15.08.2024 14-täglich geleert. 

Görmitz – Die 99  ha große Insel liegt im 
Achterwasser der Insel Usedom 340 m östlich 
der Halbinsel Gnitz. Die Twelen, ein Arm des 
Achterwassers, trennt die Insel von der Halb-
insel. Die Görmitz ist NSG. In der Mitte der 
Insel befinden sich ein bewohnter Bauern-
hof, Reste eines Ferienheimes und im Süden 
ein ehemaliges Leuchtfeuer. Der in den 1960er 
Jahren errichtete Damm nordöstlich der Ort-
schaft Neuendorf wurde 2016 zurückgebaut 
(Kleeberg et al. 2025). 

Kieler Ort – eine langestreckte, ca. 3.500 m 
lange und 400 m breite, ca. 60 ha große Insel 
südwestlich der Halbinsel Wustrow bei Rerik. 
Eine detaillierte Gebietsbeschreibung findet 
sich bei Vökler (2003). Der flache, ursprüngli-
che Sandhaken wurde bei einen Sturm von der 
Halbinsel Wustrow getrennt. Neun Standorte 
wurden mit BF vom 24.04. bis 22.10.2023 unter-
sucht (Schmidt et al. 2025). 

Ruden – die nur 24 ha große Insel liegt in 
der Mündung des Peenestroms vor der zu MV 
gehörenden Ostseeküste. Der flache, lang-
gestreckte Ruden misst von Nord nach Süd 
2,3 km. Seine maximale Breite beträgt 395 m. 
Der südliche, 1,3 km lange Teil ist nur 5–6 m, 
jedoch nirgends mehr als 40 m breit und reprä-
sentiert eine Sandbank, die durch große Bruch-
steine vor Wellenerosion geschützt wird. Die 
Mitte der Insel ist nur 3,7  km von der Küste 
entfernt. Sie ist Teil des NSG „Peenemünder 
Haken, Struck und Ruden“ (Sellin 2003).

Greifswalder Oie – eine 54  ha große, ca. 
1.550 m lange und max. 570 m breite Insel an 
der Schwelle des Greifswalder Boddens zur 
offenen Ostsee. Sie ist der Insel Usedom ca. 
12 km vorgelagert. Die Insel ist mit einer max. 
19  m hohen Steilküste an ihrer Ostseite und 

dem aktiven Kliff an der Südostseite ein mor-
phologisch reich gegliedertes Geotop. Die In-
sel selbst und die umliegenden Gewässer bis 
in 2 m Wassertiefe sind als NSG ausgewiesen 
(Abraham 2003). Für eine detaillierte Gebiets-
beschreibung siehe Langfeld (2023).

Hinrichshagen – liegt innerhalb des LSG 
Rostocker Heide; untersucht wurde ein, bis 
einschließlich 2017 extensiv genutztes Dauer-
grünland, das 2017, 2020 und 2021 zur „Erhal-
tung und Entwicklung eines der letzten großen 
und geschlossenen Waldgebiete an der Ostsee-
küste“ teilweise aufgeforstet wurde. Es wur-
den sechs Flächen, davon eine innerhalb einer 
Aufforstung, mit je sechs BF (Salzlösung, ohne 
Abdeckung) im Zeitraum 30.03. bis 25.10.2022 
14-täglich beprobt. Eine Beschreibung des Ge-
bietes, der Methodik und der Ergebnisse Lauf-
käfer findet sich detailliert bei Schülken (2023). 

4  Ergebnisse und Diskussion

Die nachfolgend gelisteten 135 Arten der Kurz-
flügelkäfer werden als faunistisch bemerkens-
wert für das Gebiet von MV angesehen. Die mit 
„Neu!“ gekennzeichneten Arten sind Erstfunde 
für MV, die nicht oder irrtümlicherweise im 
Verzeichnis der Käfer Deutschlands (Köhler 
& Klausnitzer 1998) und seinen Nachträgen 
(Köhler 2000, 2011) sowie weiteren faunisti-
schen Publikationen bzw. Quellen (Entomo-
fauna Germanica online, www.colkat.de bzw. 
Coleoptera Europaea www.coleoweb.de) ent-
halten sind. 

4.1  Unterfamilie Omaliinae

Acidota crenata (Fabricius, 1792)
–	 Stuer, Torfstiche, BF 13.04.2024, 1 Ex. leg. U. 

Steinhäuser

Acidota cruentata Mannerheim, 1830
–	 Torgelow, TrÜbPl Jägerbrück, Neumühl, BF 

15.09.2023–15.08.2024, 43 ♂, 32 ♀ leg. W. Lucas
–	 Pasewalk, Pasewalker Kirchenforst, Strom-

trasse (53° 29’ 27.16” N, 14° 0’ 40.99” E), BF 
16.02.2024, 10 ♂, 12 ♀ leg. J. Elberskirch

http://www.colkat.de
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Eine in MV landesweit verbreitete Art 
(Abb. 1), von der zumeist nur einzelne Ex. 
gefangen werden, es sei denn, man betreibt 
BF auch im Winter (s. o.). Auf dem TrÜbPl 
Jägerbrück wurde die Aktivität von Acidota 
cruentata im Zeitraum November bis März 
mehrfach belegt (Abb. 2). Nach publizierten 
Angaben wurde die Art in Mitteleuropa von 
April bis Spätherbst und bis Ende Dezember 
beobachtet (Shavrin 2021). Die Tiere der o. g. 
Serie waren in der Körperlänge mit 4,2 bis 
6,5 mm sehr variabel. 

Der Lebensraum der eurytopen, silvicolen 
bzw. humicolen Art (Koch 1989) ist in MV 
sehr verschieden. Bei Torgelow (s. o.) be-
siedelt sie ein Heidegebiet (Abb. 3). In Vor-
pommern wurde sie in BF im Forst bei Küh-
lenhagen bei Wolgast in je 1 Ex. in einem 
Forstgarten, im Moor und in einer trockenen 
Kiefernschonung gefangen (Keilbach 1986). 
An der Südküste Rügens bei Neureddewitz 
wurde sie mit BF in 3 Ex. an einem Wald-
rand mit Kräutern, gemeinsam mit Acidota 
crenata (Fabricius, 1792) in 1  Ex. und auf 
einem Sandufer mit anschließendem Schilfs-
aum in 1 Ex. nachgewiesen (Keilbach 1991). 
Nach wie vor wird vermutet, dass Acidota 
cruentata in den Gängen und Nestern von 
Mäusen lebt (Hansen 1951, Horion 1963, 
Good 2019). 

Anthobium fusculum (Erichson, 1839) – Neu!
–	 Torgelow, TrÜbPl Jägerbrück, Neumühl, BF 

Heide, 15.09.2023–15.08.2024, 39 Ex. (12 Ex. 
cKlee) leg. W. Lucas, det. A. Kleeberg, vid. 
M. Schülke

Die Validität der sehr variablen Art Antho­
bium fusculum wurde im Jahr 2013 erkannt 
(Shavrin 2013). 180 Jahre nach ihrer Erstbe-
schreibung wurde sie erneut beschrieben 
(Shavrin & Smetana 2018). Sie ist in der Palä-
arktischen Region, von Europa bis zum Kau-
kasus, im Mittleren Osten und in Zentralasi-
en weit verbreitet (Shavrin & Smetana 2018, 
Shavrin 2024). Obwohl sie, beispielsweise in 
Österreich, planar bis alpin vorkommt und 

verschiedenste Lebensräume besiedelt, ist sie 
sehr selten (Schatz 2006). 
Im Verzeichnis der Käfer Deutschlands wird 
die Art für nur drei Gebiete, d. h. für das 
Niederelbe-Gebiet, Brandenburg und Sach-
sen mit einem Nachweis seit 1950 gemeldet 
(Köhler & Klausnitzer 1998). Auch in des-
sen Nachträgen findet sich kein Nachweis 
für MV (Köhler 2000, Köhler 2011). Für 
Brandenburg sind sechs Fundpunkte ver-
zeichnet (vgl. www.colkat.de, 14.01.2025); der 
letzte publizierte Nachweis stammt aus dem 
Jahr 2001 (Schülke 2020). Im Niederelbe-Ge-

Abb. 1: Habitus von Acidota cruentata Mannerheim, 
1830. Der Käfer stammt aus dem Gebiet Moskau, Bezirk 
Istrinsky, 08.10.2011 (Foto: www.zin.ru\Animalia\Coleop-
tera, K. V. Makarov).

Fig. 1: Habitus of Acidota cruentata Mannerheim, 1830. 
The beetle originates from the area of Moskow, destrict 
Istrinsky, October 8, 2011 (photo: www.zin.ru\Animalia\
Coleoptera, K. V. Makarov).

http://www.colkat.de
http://www.zin.ru\Animalia\Coleoptera
http://www.zin.ru\Animalia\Coleoptera
http://www.zin.ru\Animalia\Coleoptera
http://www.zin.ru\Animalia\Coleoptera
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Abb. 2: Auftreten von Acidota cruentata Mannerheim, 1830 auf der Heide des Truppenübungsplatzes Jägerbrück östlich 
von Torgelow. Obgleich die drei Bodenfallen vom 15.09.2023 bis 15.08.2024 14-täglich geleert wurden, wurden die 
75 Ex. ausschließlich im Zeitraum 24.11.2023 bis 15.03.2024 gefangen. Verlauf der Temperatur des Bodens in 5 cm Tiefe 
bei Ueckermünde (Daten des DWD Deutscher Wetterdienst). 

Fig. 2: Occurrence of Acidota cruentata Mannerheim, 1830 on the heath of the Jägerbrück military training area east 
of Torgelow. Although the three pitfall traps were emptied every 14 days from September 15, 2023, to August 15, 2024, 
the 75 specimens were caught exclusively between November 24, 2023, and March 15, 2024. Ground temperature at a 
depth of 5 cm near Ueckermünde (data from DWD – German Weather Service). 

Abb. 3: Ein Lebensraum von Acidota cruentata Mannerheim, 1830, der Truppenübungsplatz Jägerbrück östlich von 
Torgelow mit Trocken- und Magerrasen, Calluna-Heide, 29.09.2023. Das kleine Foto zeigt die Bodenfalle im Winter, 
14.12.2023 (Fotos: W. Lucas). 

Fig. 3: A habitat of Acidota cruentata Mannerheim, 1830, the Jägerbrück military training area east of Torgelow with 
dry and nutrient-poor grassland, Calluna heath, September 29, 2023. The small photo shows the pitfall trap in winter, 
December 14, 2023 (photos: W. Lucas). 
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biet wurde die Art letztmalig 1978 gefangen 
(Gürlich et al. 2017). 
Anthobium fusculum wird primär als hygro
phile, humicole Art sowohl im Norden, Fen-
noskandien (Andersen & Hanssen 2005) als 
auch im Süden, Österreich, Vorarlberg, Flüs-
sen bzw. deren Auen zugeordnet (Schatz 
2006). So wird sie in ihrer Habitatbindung 
als stenotop, ripicol und damit an sandige 
Ufer gebunden, beschrieben (Schatz 2006). 
Gleichzeitig kommt sie in der alpinen Stufe 
auf trockenen Matten, an Detritus und an 
faulenden Pilzen sowie in der Kiefernheide, 
v. a. auf Sandboden in der Nadelstreu vor 
(Schatz 2006). Nur mit dem letztgenannten 
Habitat übereinstimmend, wurde A. fuscu­
lum in MV in einem trocken warmen Le-
bensraum, dem TrÜbPl Jägerbrück mit Cal­
luna-Heide, als winteraktiv nachgewiesen 
(Abb. 4). 

Das Vorkommen der hygrophilen Art in 
der trockenen Heide scheint zunächst un-
gewöhnlich. Untersuchungen im NSG Ma-
rienfließ, einem ehemaligen TrÜbPl, einer 
trocken warmen Heide haben jedoch gezeigt, 
dass die ähnliche, ebenso hygrophile humi-
cole Art Anthobium unicolor (Marsham, 1802) 
hier vorkommt. Sie wurde allerdings nur 
in höheren Individuendichten in Habitaten 
nachgewiesen, die im Vergleich zu anderen, 
eine deutlich geringere Lufttemperatur und 
höhere Luftfeuchtigkeit am Boden aufwie-
sen, d. h. in Moospolstern mit 3–29 Ind. m-2 
und geschlossenen Calluna-Beständen mit 
4–8 Ind. m-2 (Kleeberg et al. 2024). 

Arpedium brachypterum Fairmaire, 1862
–	 Bad Doberan, Ivendorfer Forst, Grundloses 

Moor, Moorrand (Gesiebe), 30.03.2024, 4 ♂, 
3 ♀ leg. J. Schmidt

Abb. 4: Auftreten von Anthobium fusculum (Erichson, 1839) auf der Heide des Truppenübungsplatzes Jägerbrück öst-
lich von Torgelow. Obgleich die drei Bodenfallen vom 15.09.2023 bis 15.08.2024 14-täglich geleert wurden, wurden die 
39 Ex. ausschließlich im Zeitraum 24.11.2023 bis 23.02.2024 gefangen. Verlauf der Temperatur des Bodens in 5 cm Tiefe 
bei Ueckermünde (Daten des DWD Deutscher Wetterdienst).

Fig. 4: Occurrence of Anthobium fusculum (Erichson, 1839) on the heath of the Jägerbrück military training area east 
of Torgelow. Although the three pitfall traps were emptied every 14 days from September 15, 2023, to August 15, 2024, 
the 39 specimens were caught exclusively between November 24, 2023, and February 23, 2024. Ground temperature at 
a depth of 5 cm near Ueckermünde (data from DWD – German Weather Service). 
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Acrolocha pliginskii Bernhauer, 1912
–	 Hinrichshagen, offener Magerrasen, BF 

25.10.2022, 1 Ex. leg. R. Schülken
–	 Görmitz, Wald, BF 18.11.2023, 1 Ex. leg. F. 

Joisten

Omalium littorale Kraatz, 1857
–	 Kühlungsborn, Riedensee, „Weißdüne“ im 

Übergang zu Röhricht, 22.05.2020 5  Ex.; 
„Durchbruchstelle“, Seesandufer mit an-
grenzendem Phragmites-Röhricht, 09.05.2020 
4 Ex.; „Graudüne“, ruderaler Sandtrockenra-
sen, 09.05. 2 Ex. und 22.05.2020 6 Ex., alle leg. 
J. Schmidt

–	 Stuthof, Stuthofer Weg, am Schnatermann, 
05.06.2023, AK (19–20 Uhr, 21–18 °C), 1 ♂ leg. 
A. Kleeberg 

–	 Kieler Ort, Salzwiesen, BF 24.04.–22.10.2023, 
11 Ex. leg. J. Schmidt

Eine stenotope, halobionte Art der Salzwie-
sen und Spülsäume (Koch 1989). Sie ist in MV 
sehr selten (vgl. www.colkat.de, 04.11.2024). 
Die letzten eigenen Nachweise stammen 
aus den Jahren 1988 und 1990 vom Radelsee 
(Kleeberg 2003). 

Phloeonomus minimus (Erichson, 1839) 
–	 Rothemühl ↔ Nettelgrund ↔ Klein Luckow, 

AK (19:20–21:20 Uhr, 24–20  °C) 20.07.2024, 
1 Ex. leg. A. Kleeberg

Die Art ist in MV, mit nur drei aktuellen Nach-
weisen, extrem selten. Sie wurde bislang nur 
fliegend gefangen: erstmalig auf der Insel Rü-
gen, Jasmund, Naturwaldreservat Schloßberg, 
Flugköderfalle (54° 31” 48.72’ N, 13° 39” 3.6’ E), 
30.07.–29.08.2014, 1 Ex. leg./det./coll. S. Gür-
lich (Buchholz/Nordheide) und nachfolgend 
bei Güstrow, Wiere, Klein Upahl, Kreuzfens-
terfalle (53° 43” 45.84’ N, 12° 3” 23.04’ E), 11.08.–
01.09.2022, 1 Ex. leg. Landesforstamt MV, det. 
S. Gürlich, coll. H. Hoffmann (Hamburg). In 
Schleswig-Holstein ist sie extrem selten. Im 
Niederelbe-Gebiet wurde die Art erstmalig 
2021 im Süden Hamburgs, Altenwerder, an 
drei Fundstellen jeweils in 1 Ex. in Lufteklek
toren nachgewiesen (Gürlich et al. 2024).

Phyllodrepa salicis (Gyllenhal, 1810)
–	 Wooster Teerofen, Alteichen, 12.06.2023, 

1 Ex. leg. A. Kleeberg

Eine in Europa weit verbreitet Art (Ho-
rion 1963, Schülke & Smetana 2015). In 
Deutschland ist die Art, mit einer Häufung 
von Fundpunkten im Nordwesten, einigen in 
Mitteldeutschland sowie im Südwesten weit 
verbreitet, jedoch sehr selten. Auch in MV ist 
sie mit nur vier Fundpunkten sehr selten (vgl. 
www.colkat.de, 02.10.2025 bzw. Kleeberg 
2020). In den Nachbarregionen Schleswig-
Holstein und im Niederelbe-Gebiet ist sie 
ebenfalls sehr selten (Gürlich et al. 2017). 
Über den eigentlichen Lebensraum der Art, 
d. h. für die Entwicklung der Larve, ist bisher 
nichts bekannt (Horion 1963). Er macht zu-
gleich sehr unterschiedliche Angaben: analog 
zu P. melanocephala (F., 1787) Entwicklung in 
morschen Obstbäumen; eine nidicole Art aus 
Köderkörben in Fichten; in Skandinavien in 
Raubvögelnestern; in Belgien wohl in Mäu-
senestern; in Deutschland zumeist von blü-
henden Weiden, Schlehen, Weißdorn, Trau-
benkirsche, Eberesche etc. geklopft. Diese 
Angaben finden sich identisch in Koch (1989). 
In Schottland wurde P. salicis in einer Rei-
he von verlassenen Eichhörnchen-Nestern 
nachgewiesen. Einzelne Exemplare wurden 
auch in einem mit Hühnerkot geköderten 
künstlichen Nest, auf Blumen, in verfaulten 
Früchten und Aas gefunden (Owen 1988).
In Südtirol, Italien, wurde in einem Lärchen-
wald auf 1.500 m Höhe mit BF eine Individu-
endichte von 8,33 Ind. m-2 bestimmt (Stein-
wandter & Seeber 2017). 

Xylodromus affinis (Gerhardt, 1877)
–	 Dahmen, Rambow, Eichenfuß, 16.06.2024, 

1 Ex. leg. A. Kleeberg
–	 Eggesin, Ahlbeck, Eichenfuß (Gesiebe), 

04.07.2024, 2 Ex. leg. A. Kleeberg

Xylodromus depressus (Gravenhorst, 1802)
–	 Wooster Teerofen, Sandhof, Eichenfuß, 

12.06.2023, 3 Ex. leg. A. Kleeberg

http://www.colkat.de
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–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, AK 
14.08.2023 (19:30–20:30 Uhr, 24–22 °C), 4 Ex. 
leg. O. & A. Kleeberg

Xylodromus testaceus (Erichson, 1840)
–	 Seedorf, Saugarten, Eichenfuß, 16.06.2024, 

5 Ex. leg. A. Kleeberg
–	 Eggesin, Ahlbeck, Eichenfuß, Gesiebe, 04.07. 

2024, 1 Ex. leg. A. Kleeberg, vid. M. Schülke
–	 Jatznick, Waldeshöhe, Eichenfuß, Gesiebe, 

07.07.2024, 24 Ex. leg. A. Kleeberg

Xylostiba bosnica (Bernhauer, 1902)
–	 Eggesin, Eiche, Köderfalle, 25.09.–23.10.2024, 

1 ♂ leg. F. Joisten

Die Art wurde erstmalig für MV von der Insel 
Vilm gemeldet (Gürlich 2015). Publizierte 
Nachweise für MV liegen aus den Jahren 
2016 (Ziegler 2017), 2018 und 2021 (Kleeberg 
2023a) vor; dennoch ist sie selten. Auch in den 
Nachbarregionen Schleswig-Holstein und 
Niederelbe-Gebiet ist sie sehr selten (Gür-
lich et al. 2017). Die Anzahl aktueller Mel-
dungen in den Nachbarregionen spricht für 
eine deutliche Zunahme innerhalb der ver-
gangenen 10 Jahre (Gürlich, schriftl. Mitt.). In 
der Köderfalle (Rotwein, Zucker, Apfelmus) 
in 4 m Höhe wurden neben der o. g. Art noch 
Phloeostiba lapponica (Zetterstedt, 1838) 1 ♂, 
P. plana (Paykull, 1792) 26 ♂, 23 ♀ und Aleo­
chara sparsa Heer, 1839 in 30 Ex. gefangen. 

4.2  Unterfamilie Pselaphinae

Batrisodes delaporti (Aubé, 1833)
–	 Güstrow, Kirch Rosin, Kieferntotholz, 

13.12.2024, 1 Ex. leg. A. Kleeberg

Am selben Fundort bzw. Habitat wurden 
4 Ex. von Batrisodes venustus (Reichenbach, 
1816) gefangen. 

Bibloplectus tenebrosus (Reitter, 1880)
–	 Stuthof, Stuthofer Weg, am Schnatermann, 

AK 05.06.2023 (19–20 Uhr, 21–18 °C) 1 ♂ leg. 
A. Kleeberg

Der sehr kleine, 0,18–0,20 mm, Palpenkäfer 
ist in MV weit verbreitet, wird jedoch relativ 
selten nachgewiesen (vgl. http://www.colkat.
de, 02.10.2025). Auch für MV zutreffend, lebt 
die Art in Feuchtgebieten (Besuchet 1974). 
Erstmalig wurde sie für MV im Dierhagener 
Moor im Nest von Formica picea Nylander, 
1846 in 2  Ex. nachgewiesen (Kleeberg & 
Busch 2010). Jeweils 2 Ex. wurden 2015 im 
Müritz Nationalpark und 2017 im Röggeliner 
Holz mit dem AK gefangen (vgl. Kleeberg 
2018). Im NSG „Heiligensee und Hütelmoor“ 
wurden mit BF 2020 4 Ex. in einem eutra-
phenten Nassröhricht und 6 Ex. in einem 
Phragmites-Röhricht sowie 2021 13  Ex. in 
einem feuchten Eichen-Erlenwald gefangen 
(vgl. Lindner et al. 2025). 

Bythinus burrellii Denny, 1825
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

08.07.2023, AK (19–20 Uhr, 28–25 °C) 2  Ex. 
leg. A. Kleeberg

Die AK-Fahrt am 08.07.2023 erwies sich, nicht 
nur wegen der o. g. Art, sondern auch hin-
sichtlich anderer Arten (s. unten), als relativ 
artenreich: 19–20 Uhr bei 28–25 °C 114 Arten, 
20–21 Uhr bei 25–22 °C 90 Arten und 21–22 
Uhr bei 22–20 °C 86 Arten. So wurden in drei 
Stunden insgesamt 171 Arten der Kurzflügel-
käfer nachgewiesen. 

Tychus monilicornis Reitter, 1880
–	 Kühlungsborn, Riedensee, BF 09.05.–

03.07.2020, 10 ♂ leg. J. Schmidt und R. Em-
merich (vgl. Tab. 1)

Tychus normandi Jeannel, 1950
–	 Kühlungsborn, Riedensee, BF 09.05.–03.07.
	 2020, 13 ♂, 1 ♀ leg. J. Schmidt und R. Emme-

rich (vgl. Tab. 1)
–	 Kieler Ort, mittlere Salzwiese (Althaea offici-

nale-Röhrichte), BF 21.05. und 05.06.2023, je 
1 ♂ leg. J. Schmidt

Tychus normandi wurde erst kürzlich für MV 
erstmals gemeldet. Die bislang bekannten 

http://www.colkat.de
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Fundorte in MV liegen entlang der Ostsee-
Küste (Kleeberg 2022). In dem, durch die Ost-
see salzwasserbeeinflussten NSG „Heiligen-
see und Hütelmoor“ wurden mit BF in 2020 
131 Ex. und 2021 195 Ex. gefangen (Lindner 
et al. 2025). Eine Salzbindung besteht jedoch 
nicht; bestenfalls ist sie halotolerant. Viel-
mehr ist die hygrophile Art auf eine dynami-
sche und stetige Wasserversorgung intakter 
Röhrichte angewiesen (Kleeberg 2025). 
Der wiederholte Nachweis von Tychus nor­
mandi und T. monilicornis ist bemerkens-
wert, denn beide Palpenkäfer-Arten sind in 
Deutschland extrem selten und vom Ausster-
ben bedroht (Schmidl et al. 2021). 

4.3  Unterfamilie Tachyporinae

Carphacis striatus (Olivier, 1795)
–	 Rostock Markgrafenheide, Rostocker Heide, 

Eichenfuß, 05.06.2023, 1 Ex. leg. A. Kleeberg 
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

08.07.2023, AK (20–21  Uhr, 25–22 °C) 2  Ex. 
leg. A. Kleeberg

–	 Langhagen, Klein Luckow, NSG „Wüste und 
Glase“, Eichenfuß, 15.06.2024, 1 Ex. leg. A. 
Kleeberg

–	 Dahmen, Rambow, Eichenfuß, 16.06.2024, 
1 Ex. leg. A. Kleeberg

Carphacis striatus ist ein Indikator für Natur-
nähe bzw. Strukturqualität von Gehölzbio-
topen (Gürlich et al. 2011). Offensichtlich 
aufgrund des Mangels dieses Lebensraums 
ist sie in MV sehr selten. Auch in Schleswig-
Holstein ist sie extrem selten, im Niederelbe-
Gebiet selten (Gürlich et al. 2017). 

Parabolitobius formosus (Gravenhorst, 1806)
Die Art wurde als Bryocharis formosus Grav. 
aus der Umgebung von Neustrelitz von Stö-
ckel (1982) gemeldet (vgl. Kleeberg 2003). 
Die Sammlung von Günter Stöckel ist heu-
te Teil der des Naturkundemuseums Berlin. 
Nach aktueller Prüfung existiert kein Be-
leg von P. formosus. Die meisten Ex. stam-
men von anderen Sammlern aus Sachsen. 
Zudem hat G. Stöckel auch P. inclinans in 
MV gesammelt. Da ganz offensichtlich ei-
ne Verwechslung beider Arten vorliegt, ge-
hört P. formosus nicht zum Faunenbestand  
von MV. 

Parabolitobius inclinans (Gravenhorst, 1806)
–	 Wooster Teerofen, Alteichen, 12.06.2023, 

1 Ex. leg. A. Kleeberg

Eine in MV sehr seltene Art. Der letzte eigene 
Nachweis stammt aus dem Plauer Stadtwald 
(Kleeberg 2023a). In MV bislang die einzige 
Art der Gattung (s. oben). 

Lamprinodes saginatus (Gravenhorst, 1806)
–	 Kieler Ort, obere Salzwiese, BF 05.06.2023, 

1 Ex. leg. J. Schmidt

Die Art ist in MV selten und wird nur gele-
gentlich bzw. in einzelnen Ex. nachgewie-
sen. Eigene Nachweise stammen aus den 
Jahren 1987 (Schwerin, Conow), 2010 (Dem-
min, NSG „Deventer Holz“, Kleeberg 2012), 

Tab. 1: Anzahl der Männchen der Tychus-Arten, die 
2020 an sechs Standorten bzw. Bodenfallenserien (BFS) 
am Riedensee gefangen wurden. Nur die unterstriche-
ne 1 repräsentiert ein Weibchen. BFS 1 Carex arenaria 
Sandtrockenrasen; BFS 2 “Salzgrünland”, ehemaligen 
Intensivgrünland. 

Tab. 1: Number of males of Tychus species caught at six 
locations or pitfall trap series (BFS) at Lake Riedensee 
in 2020. Only the underlined 1 represents a female. BFS 
1 Carex arenaria sandy dry grassland; BFS 2 “salt grass-
land”, former intensive grassland.

BFS Datum T. niger T. normandi T. monili-
cornis

1 09.05.  1

2 09.05.  6  2

2 16.05.  1

2 22.05. 1  3  1

2 07.06. 1  2  5

2 03.07.  1  2

Summe 2 14 10
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2019 (Roggow, Hellbachmündung, Kleeberg 
2023b) und 2021 (Wahlstorf, NSG „Marien-
fließ“, Kleeberg et al. 2024). 

4.4  Unterfamilie Aleocharinae

Aleochara cunicolorum Kraatz, 1858
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

08.07.2023, AK (20–21  Uhr, 25–22 °C) 2  Ex. 
und AK (21–22:00 Uhr, 22–20 °C) 1 Ex. alle 
leg. A. Kleeberg

–	 Sternberg, Obere Seen-Gebiet, beweideter 
Sandmagerrasen, 03.08. und 14.08.2024, 1 ♂, 
1 ♀ leg. B. Degen

Die Art ist seit langem für das Gebiet von 
MV bekannt: Fürstenhagen 1 Ex. unter Moos 
leg. F. W. Konow (Brauns 1879); Rerik, am 
Steilhang (östl. Strand) in einem Gang der 
Uferschwalbe 1 St. 31.7.[19]47 (Liebman 1955). 
Nach Koch (1989) ist A. cunicolorum micro-
cavernicol, d. h. in Bauten von Fuchs, Dachs, 
Kaninchen, Mäusen und Ratten sowie in 
Baummulm zu finden. Renner et al. (2025) be-
schreiben ein „erstaunliches Massenauftreten 
von Aleochara cunicolorum“ (ohne Anzahl der 
Ex.) in einer Pappel-Baumhöhle auf Usedom. 

Aleochara curtula (Goeze, 1777)
–	 Wooster Teerofen, Sandhof, Fischköder, 

15.08.2023, 2 Ex. leg. O. & A. Kleeberg
–	 Kieler Ort, Salzwiesen und Graudüne, BF 

24.04.–22.10.2023, 7 Ex. leg. J. Schmidt
–	 Penkun, Ufer Schlosssee, Karpfen-Kadaver, 

06.07.2024, 2 Ex. leg. A. Kleeberg

Eine in MV landesweit verbreitete, jedoch sel-
tene Art mit aktuell weniger als 20 Fundpunk-
ten (vgl. http://www.colkat.de, 29.07.2024). 
Aus Ermangelung von Tierkadavern, an de-
nen sie andere Insektenlarven (hauptsächlich 
Fliegenmaden) parasitiert, kann A. curtula 
auch mit Fisch (s. o.) geködert werden. 

Aleochara kamila Likovsky, 1984
– Kieler Ort, Weißdüne, BF 10.09.2023, 1  Ex. 

leg. J. Schmidt

Aleochara tristis Gravenhorst, 1806
–	 Insel Walfisch, BF Strandwall, 02.08.2022, 1 ♀ 

leg. S. Kreutzer

Insel und Fundort sind an anderer Stelle de-
tailliert beschrieben (Kreutzer & Martin 
2023). 

Acrotona pseudotenara (Cameron, 1833)
–	 Kühlungsborn, Riedensee, „Salzgrünland“ 

(ehemaliges Intensivgrünland), 16.08.2020, 
1 ♀ leg. J. Schmidt

Atheta (Atheta) aquatica (Thomson, 1852)
–	 Stuthof, Stuthofer Weg, am Schnatermann, 

AK 05.06.2023 (19–20 Uhr, 21–18 °C) 1 ♀ leg. 
A. Kleeberg

Atheta (Microdota) benickiella Brundin, 1948
–	 Eggesin, Ahlbeck, Eichenfuß (Gesiebe), 

04.07.2024, 1 ♂ leg. A. Kleeberg
–	 Boitin, Buchenwald, Pilze, 27.10.2024, 2  ♂ 

leg./det. A. Kleeberg, vid. M. Schülke

Atheta (Microdota) boreella Brundin, 1948
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

08.07.2023, AK (20–21 Uhr, 25–22 °C), 1 Ex. 
leg. A. Kleeberg

Atheta (Datomicra) canescens (Sharp, 1869)
–	 Wokuhl ↔ Hasselförde, 08.05.2018, AK 1 ♂ 

leg./det. A. Kleeberg, vid. M. Schülke

Eine für MV bislang nur wenig gemeldete 
Art (vgl. http://www.colkat.de, 21.10.2024). 
Auch in den Nachbarregionen Schleswig-
Holstein und Niederelbe-Gebiet selten (Gür-
lich et al. 2017). 

Atheta (Mocyta) clientula (Erichson, 1839)
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

14.08.2023, AK (19:30–20:30 Uhr, 24–22 °C), 
1 Ex. leg. O. & A. Kleeberg

Atheta (Atheta) hypnorum (Kiesenwetter, 1850)
–	 Insel Görmitz, Lichtfang, 09.07.2024, 1 ♀ leg. 

F. Joisten

http://www.colkat.de
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Atheta (Bessobia) occulta (Erichson, 1837)
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

08.07.2023, AK (21–22:00 Uhr, 22–20 °C), 1 Ex. 
leg. A. Kleeberg

Eine aktuelle Zusammenfassung über die 
Funde der in MV weit verbreiteten, jedoch 
seltenen Art liegt vor (Hoffmann 2024). 

Atheta (Anopleta) sodermani Bernhauer, 1931
–	 Wokuhl ↔ Hasselförde, 31.03.2017, AK 1 ♂, 

1 ♀ leg. A. Kleeberg, det. M. Schülke

Die Art wurde erstmals 2014 in MV nach-
gewiesen (Kleeberg 2020). Nach aktuellem 
Kentnissstand für MV muss sie als sehr selten 
angesehen werden. Auch in Schleswig-Hol-
stein ist sie sehr selten und im Niederelbe-
Gebiet selten (Gürlich et al. 2017). 

Atheta (Microdota) subglabra (Sharp, 1869) – 
Neu!
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

08.07.2023, AK (21–22:00 Uhr, 22–20 °C), 1 ♂ 
leg. A. Kleeberg, det. M. Schülke

Atheta subglabra ist, vermutlich als sibiri-
sches Faunenelement (Schülke 2012) in Eu-
ropa weit verbreitet (Schülke & Smetana 
2015). Für Deutschland aus Bayern, Baden-
Würtemberg, Hessen, dem Rheinland, West-
falen, Thüringen, Sachsen, Niedersachsen 
und Schleswig-Holstein mit aktuellen Nach-
weisen belegt (Schülke 2012). Dem ersten 
Nachweis in der ostdeutschen Tiefebene 
(Brandenburg, Uckermark) im Jahr 2011 
(Schülke 2012), wird nun mit dem in MV 
ein weiterer hinzugefügt. Demzufolge muss 
die Art in MV als selten angesehen werden. 
Auch in den Nachbarregionen Polen, Schles-
wig-Holstein und im Niederelbe-Gebiet ist 
sie selten (Melke 1996, Gürlich et al. 2017). 
Nach Koch (1989) ist A. subglabra eine eu-
rytope, humicole Art der Laubwälder, die 
im Moos bzw. in der Bodenstreu zu finden 
ist. So wurde sie in einem Fichtenbestand 
im nördlichen Rheinland mit einem Boden
eklektor gefangen (Kolbe 1984). Wie vor-

liegend wurde die Art auch von anderen 
(Schülke 2012, Grundmann et al. 1992) mit 
dem AK nachgewiesen.

Atheta (Rhagocneme) subsinuata (Erichson, 
1839) – Neu!
–	 Greifswalder Oie, Küchenabfälle, 26.06.2025, 

78 Ex. davon 14 ♂, 31 ♀ (mind. 2 Ex. mit voll-
entwickelten Flügeln, mind. 3 ♀ mit einem 
Ei) in cKlee, leg./det. A. Kleeberg, vid. M. 
Schülke 

–	 ebenda, Komposthaufen, 26.06.2025, 72 Ex. 
davon 15 Ex. cHoffm, 4 Ex. cSchü, leg. A. 
Kleeberg

Die Art ist in Europa weit verbreitet (vgl. 
Schülke & Smetana 2015). Mit gegenwärtig 
12 Fundpunkten ist sie in Deutschland jedoch 
sehr selten (s. www.coleokat.de, 17.08.2025). 
Für das Gebiet von MV wird sie weder im 
Verzeichnis der Käfer Deutschlands (Köhler 
& Klausnitzer 1998) noch in seinen Nach-
trägen geführt (Köhler 2000, 2011). Zudem 
ist auffällig, dass die Art für viele Gebiete 
als ausgestorben oder verschollen (Kat. 0) 
gemeldet wird oder nur alte Meldungen do-
kumentiert sind: Sachsen-Anhalt „0” 1901 
(Lübke-Al Hussein et al. 2020), Thüringen 
„0” 1933 (Apfel 2001), Niederelbe-Gebiet „ex“ 
1959 und Schleswig-Holstein „sehr selten“ 
1983 (Gürlich et al. 2017). Von den 12 on-
line Fundpunkten sind sechs seit 1950 und 
nur zwei nach 2000 (Brandenburg, Sachsen) 
belegt worden. 
Atheta subsinuata ist eine eurytope, ster-
coricole, phytodetriticole und oftmals syn-
anthrope Art (Koch 1989), d. h. sie wird vor 
allem Pflanzenmaterial (Baummulm, verpilz-
tes Reisig), Stallmist, Dung/Kot, Stroh/Heu 
(auch in Mieten, Scheunen), Laubstreu und 
Kompost zugeordnet (Hansen et al. 2018). 
Obgleich diese Substrate überall verfügbar 
sind, könnte die Abnahme bzw. das Ver-
schwinden der Art, ähnlich wie bei den cop-
rophilen Arten (Kleeberg 2020), mit der der 
zunehmenden Belastung der Naturprodukte 
und damit der Abfälle mit Xenobiotika für 

http://www.coleokat.de
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die empfindlichen Larvenstadien einherge-
hen. Ein Indiz für die hohe Zahl der Ex. in 
den Küchenabfällen bzw. im Kompost; die 
auf der Insel tätigen Ornithologen nutzen 
bzw. entsorgen überwiegend Bioprodukte. 

Atheta (Ceritaxa) voeslauensis Bernhauer, 1944
–	 Plöwen ↔ Blankensee, 03.08.2024, AK (18–

19:00 Uhr, 24–23 °C), 1 ♀ leg. A. Kleeberg

Die Art ist in MV sehr selten (vgl. http://
www.colkat.de, 26.08.2024). Auch in den 
Nachbarregionen Schleswig-Holstein und 
im Niederelbe-Gebiet ist sie sehr selten (Gür-
lich et al. 2017). 

Brundinia marina (Mulsant & Rey, 1853)
–	 Kieler Ort, Salzwiesen, BF 24.04.–22.10.2023, 

44 Ex. leg. J. Schmidt

Brundinia marina ist eine stenotope, halobi-
onte Art naturnaher Spülsäume der Küsten, 
unter Tang (Koch 1989). In MV ist sie extrem 
selten. Auch in Schleswig-Holstein ist sie 
selten (Gürlich et al. 2017). 

Brundinia meridionalis (Mulsant & Rey, 1853)
–	 Kieler Ort, Salzwiesen, BF 24.04.–22.10.2023, 

17 Ex. leg. J. Schmidt

Analog zu B. marina eine stenotope, halotole-
rante und ripicole Art (Koch 1989). Aufgrund 
ähnlicher Habitatansprüche, d. h. [naturna-
he] Spülsäume der Küste mit Detritus, ist sie 
in MV extrem selten. Brundinia meridiona­
lis wurde in MV erstmals 2007, sowie 2019 
nachgewiesen (Kleeberg 2023b). Ein aktueller 
Nachweis stammt aus einer Senke im brack-
wasserbeeinflussten Moor der Harkenbäk 
(Schmidt et al. 2024). Auch in Schleswig-Hol-
stein ist sie sehr selten (Gürlich et al. 2017). 

Dinaraea linearis (Gravenhorst, 1802)
–	 Markgrafenheide, Rostocker Heide, Eichen-

fuß, 05.06.2023, 1 ♀ leg. A. Kleeberg
–	 Seedorf, Saugarten, Eichenfuß, 16.06.2024, 

1 ♀ leg. A. Kleeberg

Dochmonota glancula (Erichson, 1837)
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

08.07.2023, AK (20–21 Uhr, 25–22 °C), 1 Ex. 
leg. A. Kleeberg und AK 14.08.2023 (19:30–
20:30 Uhr, 24–22 °C), 1 Ex. leg. O. & A. Kleeberg

–	 Rothemühl ↔ Nettelgrund ↔ Klein Luckow, 
AK (19:20–21:20 Uhr, 24–20 °C) 20.07.2024, 1 ♀ 
leg. A. Kleeberg

–	 Nordwest-Mecklenburg, Nieklitz, Teichufer, 
20.07.2024, 1 ♂ leg. U. Jueg

Hydrosmecta longula (Heer, 1839)
–	 Kühlungsborn, Riedensee, „Weißdüne“, mit 

Übergang zum Phragmites-Röhricht, BF 
30.08.2020 1 ♀; „Durchbruchstelle“, Seesand
ufer mit angrenzendem Phragmites-Röhricht, 
BF 07.06. 3 ♂, 03.07. 1 ♂, 1 ♀, 02.08. 2 ♂, 1 ♀, 
15.09.2020 1 ♂, 1 ♀ leg. J. Schmidt und R. Em-
merich

–	 Kieler Ort, mittlere Salzwiese, BF 07.06.2023, 
1 ♂ leg. J. Schmidt

–	 Penkun, Kiestagebau, 03.08.2024, 1 ♂ leg./det. 
A. Kleeberg, vid. M. Schülke

–	 Neuendorf, Insel Görmitz, Strandanwurf am 
südöstlichen Strand 15.06.2025, 3 ♂, 6 ♀ leg. 
A. Kleeberg

–	 Peenemünde, Greifswalder Oie, SW-Strand, 
26.06.2025, 1  ♀ und NW-Strand 28.06.2025, 
2 ♂, 2 ♀ leg. A. Kleeberg

Die nur 1,8–2,1 mm große Art des offenen 
wechselfeuchten Sandlückensystems ist in 
MV weit verbreitet, jedoch sehr selten. Ur-
sachen dafür sind zum einen die sehr einge-
schränkte Verfügbarkeit geeigneter Lebens-
räume (sandige Ufer, Kiesgruben) für die 
hygrophile, ripicole Art. Zum anderen die 
geringe Sammelintensität und eine, auf die 
Art ausgerichtete Methode (Sand schwem-
men, BF). Aktuell liegen nur wenige publi-
zierte Nachweise vor (Hoffmann 2024). Auch 
in der Nachbarregion Schleswig-Holstein ist 
H. longula sehr selten (Gürlich et al. 2017). 

Liogluta pagana (Erichson, 1839)
–	 Pasewalk, Großseggenried, BF 01.11.2023, 1 ♀ 

leg. J. Elberskirch

http://www.colkat.de
http://www.colkat.de
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Eine in der nordostdeutschen Tiefebene weit 
verbreitete, jedoch sehr seltene Art. Für MV 
ist sie nur mit einem Fundpunkt aus dem Jahr 
2011 belegt (vgl. www.colkat.de, 01.10.2025). 
Auch in den Nachbarregionen Schleswig-
Holstein und Niederelbe-Gebiet ist sie sehr 
selten (Gürlich et al. 2017). 

Notothecta confusa (Märkel, 1845)
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, AK 

08.07.2023 (19–20 Uhr, 28–25 °C), 1 Ex. leg. A. 
Kleeberg und AK 14.08.2023, (19:30–20:30 Uhr, 
24–22 °C), 1 Ex. leg. O. & A. Kleeberg

Schistoglossa drusilloides (Sahlberg, 1876)
–	 Wooster Teerofen, Sandhof, 07.04.2023, in 

Bulte von Carex paniculata L., 1758, 4  Ex. 
leg. A. Kleeberg

Schistoglossa pseudogemina Benick, 1981
–	 Sternberg, Obere Seen-Gebiet, Seggenried, 

02.04.2012, 1 ♂, 4 ♀ leg. U. Jueg

Beide Schistoglossa Arten sind in MV weit 
verbreitet und relativ selten. Sie können je-
doch aufgrund ihrer engen Bindung an die 
Rispensegge Carex paniculata L., 1758 gezielt 

gesammelt werden. Schistoglossa pseudogemi­
na war die mit Abstand häufigste der fünf in 
MV vorkommenden Arten (Kleeberg 2022). 

Aloconota insecta (Thomson, 1856)
–	 Glawe, Obersee, 15.08.2023, 1  Ex. O. & A. 

Kleeberg

Tachyusida gracilis (Erichson, 1837)
–	 Stallberg, Übungsplatz Kuhlmorgen, Eichen-

bestand (Abb. 5), 08.07.2024, 1 ♀ leg. A. Klee-
berg

Tachyusida gracilis wurde 2009 erstmalig in 
MV nachgewiesen (Kleeberg 2009). Auch der 
zweite Fundort, der in MV extrem seltenen 
Art, liegt im Nordosten des Bundeslandes. In 
den Nachbarregionen, d. h. im Niederelbe-
Gebiet ist sie sehr selten (Gürlich et al. 2017) 
und in Polen selten (Gutowski et al. 2022). 
Für Schleswig-Holstein liegt kein Nachweis 
vor (Gürlich et al. 2017). Der nächstgele-
gende Fundort liegt bei Göhrde, eine Ge-
meinde im Landkreis Lüchow-Danneberg 
in Niedersachsen mit dem letzten Nachweis 
aus 2014 (AK, leg. K. Burgarth, W. Ziegler in 
litt. 22.10.2024). 

Abb. 5: Lebensraum von 
Tachyusida gracilis (Erichson, 
1837), ein lockerer Bestand 
alter Eichen mit Totholz. Es 
wurde rotfaules Totholz und 
um die Eichen herum teil-
weise verpilztes Laub gesiebt, 
08.07.2024 (Foto: A. Kleeberg).

Fig. 5: Habitat of Tachyusida 
gracilis (Erichson, 1837), an 
open stand of old oaks with 
dead wood. Red rotten dead 
wood and partially fungalised 
leaf litter were sifted around 
the oaks, July 8, 2024 (photo: 
A. Kleeberg).

http://www.colkat.de
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Auf der Basis von drei alten Quellen (1927, 
1989, 1996) wurde T. gracilis als mit Ameisen, 
d. h. mit Lasius brunneus (Latreille, 1798) und 
L. niger (L., 1758) assoziert (als myrmecophil 
sensu lato) angesehen (Päivinen 2002). Dafür 
gibt es jedoch keinen Nachweis bzw. bleibt 
dies nur eine Vermutung. Als saproxylische 
Art (Gutowski et al. 2022) muss T. gracilis 
zwangsweise gelegentlich auf totholzbewoh-
nende Ameisen treffen. 
Sie wird als Indikator für natürliche Wälder 
bzw. als Urwaldrelikt angesehen (Horion 
1967, Gutowski et al. 2022). In der Roten Lis-
te Kurzflüglerartige Deutschlands steht sie in 
der Kategorie 2 „stark gefährdet“ (Schmidl 
et al. 2021). 

Gyrophaena joyi Wendeler, 1924 
–	 Plöwen ↔ Blankensee, 03.08.2024, AK  

(19–21 Uhr, 23–19 °C), 1 ♂ leg. A. Kleeberg

Gyrophaena munsteri Strand, 1935
–	 Stuthof, Schnatermann, 05.06.2023, AK (19–

20 Uhr, 21–18 °C), 1 ♂ leg./det. A. Kleeberg, 
vid. M. Schülke

Eine in MV sehr selten nachgewiesene Art. 
Online sind nur sieben Fundpunkte doku-
mentiert (http://www.colkat.de, 05.09.2024). 
Zudem wurde sie kürzlich im Roggendorfer 
Moor, Schaalseegebiet, nachgewiesen (W. 
Ziegler mdl. Mitt., 12.10.2024). 

Gyrophaena pulchella Heer, 1839
–	 Umgebung Wooster Teerofen, 14.082023, 1 ♂, 

1 ♀ leg. O. & A. Kleeberg

Gyrophaena williamsi Strand, 1935
–	 Rothemühl ↔ Nettelgrund ↔ Klein Luckow, 

20.07.2024, AK (19:20–21:20 Uhr, 24–20 °C), 
1 ♂ leg. A. Kleeberg

Bei dieser AK-Fahrt konnten noch weite-
re sechs Gyrophaena-Arten nachgewiesen 
werden (cKlee): G. affinis Mannerheim, 1830 
(2 ♂), G. bihamata Thomson, 1867 (1 ♂), G. 
gentilis Erichson, 1838 (1 ♂), G. joyioides Wüst-

hoff, 1937 (3 ♂, 6 ♀), G. manca Erichson, 1839 
(1 ♂) und G. minima Erichson, 1837 (3 ♂, 5 ♀). 

Lomechusa pubicollis Brisout, 1860
–	 Insel Usedom, Kutzow, BF 21.05.2024, 1 Ex. 

leg. M. Stinnes

Zyras collaris (Paykull, 1800) 
–	 Pampow, Natternbruch, BF 21.05. und 

25.07.2024, 1 Ex. leg. M. Stinnes und 1 Ex. 
leg. J. Henke

Dinarda hagensii Wasmann, 1889
–	 Viereck, Bauerort, Grasnest von Formi­

ca (Coptoformica) exsecta Nylander, 1846, 
20.04.2025, 6 Ex leg. A. Kleeberg

Die kleine (3–4 mm) Art gehört zu den Ra-
ritäten in MV. In Schleswig-Holstein ist sie 
mit dem letzten Nachweis im Jahr 1975 ext-
rem selten, im Niederelbe-Gebiet sehr selten 
(Gürlich et al. 2017). Die Schwierigkeit, die 
Art nachzuweisen besteht darin, zunächst 
ein Grasnest der konkurrenzschwachen und 
damit sehr seltenen Gastameise zu finden. 

Haploglossa gentilis (Märkel, 1845)
–	 südwestlich Bossow, Waldbrand-Gebiet, 

Mai-August 2020, 1 Ex. leg. H.-P. Reike

Haploglossa marginalis (Gravenhorst, 1806)
–	 Stallberg, Kuhlmorgen, Eichenlaub, 08.07.2024, 

1 ♀ leg. A. Kleeberg

Haploglossa nidicola (Fairmaire, 1852)
–	 Penkun, Kiestagebau (mit Uferschwalbe), 

06.07.2024, 1 Ex. leg. A. Kleeberg

Sowohl das Vorkommen der Art in MV 
(Brauns 1879) als auch ihre Habitatpräferenz 
ist lange bekannt; Rerik: „am Steilhang (östl. 
Strand) in einem Gang der Uferschwalbe in 
Anzahl, 31.7.[19]47” (Liebman 1955). Mit der 
landesweiten Verbreitung der Uferschwalbe 
in MV ist H. nidicola gleichermaßen weit 
verbreitet. So existiert eine Reihe publizierter 
Nachweise (Uhlig & Vogel 1981, Kleeberg 

http://www.colkat.de
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2012, 2014, 2016, 2023a). Sie kann im Gang 
der Uferschwalbe in großer Zahl, >100 Ex. 
(Kleeberg 2014), unterhalb der Gänge und 
auch mit dem AK nachgewiesen werden 
(Kleeberg 2016). 

Calodera nigrita Mannerheim, 1830
–	 Kieler Ort, mittlere Salzwiese, BF 24.04.–

22.10.2023, 3 Ex. leg. J. Schmidt

Cousya longitarsis (Thomson, 1867)
–	 Torgelow, TrÜbPl Jägerbrück, Alte Heide 

(Abb. 3), BF 24.11.2023 2 ♂, 08.12.2023 1 ♂, 
1 ♀ und 10.06.2024 1 ♀, alle leg. W. Lucas

Eine in MV sehr seltene, xerothermophi-
le Art. Bislang wurde sie ausschließlich im 
Süden des Bundeslandes nachgewiesen, d. h. 
von der Lübtheener Heide (Abb. 6) im Westen 
(Kleeberg 2023a), über das NSG Marienfließ 
südlich Wahlstorf (Kleeberg 2020), bis Go-
dendorf südöstlich von Neustrelitz (Klee-
berg 2016, 2018). Mit Torgelow im Osten 
verschiebt sich die bislang bekannte Verbrei-
tungsgrenze um 35 km nach Norden. Wie für 
das NSG Marienfließ gezeigt, lebt C. longi­
tarsis in der trocken-warmen Calluna-Heide 

ausschließlich in Nischen mit eher konstan-
ter bzw. geringerer Temperatur und höherer 
Luftfeuchtigkeit (Kleeberg et al. 2024). Mit 
den o. g. Nachweisen in BF ist sie nicht nur 
im Frühjahr/Herbst epigäisch (Assing 2018), 
sondern auch eindeutig im Winter aktiv. 

Oxypoda pratensicola Lohse, 1970
–	 Wooster Teerofen, Sandhof, 07.04.2023, bei 

Formica polyctena Förster, 1850, 1 Ex. leg. A. 
Kleeberg

Die kleine (2,2–2,6 mm), myrmekophile Art 
gehört zu den faunistischen Besonderheiten 
in MV. Hauptsächlich bei Formica praten­
sis Retzius, 1783 vorkommend (Kleeberg & 
Busch 2010), wurde sie auch bei F. rufa L., 
1761 (Kleeberg 2023a) und nunmehr bei ei-
ner dritten Formica-Art nachgewiesen. 

Oxypoda spectabilis (Märkel, 1844)
–	 Pasewalk, Pasewalker Kirchenforst, Strom-

trasse (53° 29’ 26.35” N, 14° 0’ 39.26” E), BF 
16.02.2024, 1 ♂ leg. J. Elberskirch

Die winteraktive Art ist in MV relativ selten. 
Auch in den Nachbarregionen Schleswig-

Abb. 6: Lebensraum von 
Cousya longitarsis (Thomson, 
1867) in der Lübtheener Heide, 
einem ehemaligen Truppen-
übungsplatz mit 1.400 ha 
weitläufigen Heideflächen 
und offenen Binnenwander-
dünen östlich von Lübtheen, 
12.06.2022 (Foto: A. Kleeberg).

Fig. 6: Habitat of Cousya 
longitarsis (Thomson, 1867) at 
Lübtheener Heide, a former 
military training area with 
1,400 ha of extensive heathland 
and open inland shifting sand 
dunes east of Lübtheen, June 
12, 2022 (photo: A. Kleeberg). 
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Holstein und Niederelbe-Gebiet ist sie selten 
(Gürlich et al. 2017). 

Oxypoda vicina Kraatz, 1858
–	 Torgelow, TrÜbPl Jägerbrück, BF Heide, 

08.12.2023, 1 ♀ leg. W. Lucas, det. A. Kleeberg 

Die xerothermophile, humicole Art ist in 
MV sehr selten und zumeist auf den Lebens-
raum sandige Heide beschränkt vorkommend 
(Kleeberg 2020). Die Gesamtverbreitung in 
Deutschland und aktuelle Funde in MV prä-
sentiert Hoffmann (2024). In der Calluna-
Heide des NSG Marienfließ wurde O. vicina 
sowohl im Frühjahr (13.05. und 24.06.2021) als 
auch im Herbst (08.09.2021) gefangen (Klee-
berg et al. 2024). Ihre Seltenheit liegt vermut-
lich auch darin begründet, dass sie winteraktiv 
ist. In den Nachbarregionen Schleswig-Hol-
stein und Niederelbe-Gebiet ist sie extrem 
selten bzw. sehr selten (Gürlich et al. 2017). 

Zoosetha incisa Assing, 1998
–	 Kühlungsborn, Riedensee, „Weißdüne“ 

mit Übergang zum Phragmites-Röhricht, 
BF 02.08.2020, 1 Ex.; „Graudüne“, ruderaler 
Sandtrockenrasen, BF 02.08. und 30.08.2020 
je 1 Ex. alle leg. J. Schmidt

Die Art wurde erstmalig in MV im Kies- und 
Sandtagebau Roggenstorf (BF, 11 Ex.) nach-
gewiesen (Schmidt et al. 2024). Der aktuelle 
Fundort Riedensee liegt rund 47 km (Luftli-
nie) nordöstlich des Tagebaus Roggenstorf. 

Dasygnypeta velata (Erichson, 1837)
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, AK 

08.07.2023, 1 Ex. leg. O. & A. Kleeberg

Tachyusa coarctata (Erichson, 1837)
–	 Penkun, Kiestagebau, 03.08.2024, 1 Ex. leg. A. 

Kleeberg

Tachyusa objecta Mulsant & Rey, 1870
–	 Penkun, Kiestagebau, Lichtfang, 03.08.2024, 

1 Ex. leg. A. Kleeberg

Eine Art die sich gegenwärtig, nicht nur in 
MV, in Ausbreitung befindet (Hoffmann & 
Hach 2024). Sie wurde erstmalig 2019 in 7 km 
Luftlinie südlich vom aktuellen Fundort ent-
fernt, am Igelsee bei Sommersdorf, nachge-
wiesen (vgl. Kleeberg 2023a). 

Halobrecta algae Hardy, 1851
–	 Greifswalder Oie, Südwest-Strand, 26.06.2025, 

1 ♂, 1 ♀ leg. A. Kleeberg

Eine Art im Strandanwurf der Küsten von 
Nord- und Ostsee. In MV ist sie sehr selten. 
Mit dem Nachweis auf der Greifswalder Oie 
werden die lange zurückliegenden Meldun-
gen von H. algae (als H. puncticeps (Thomson, 
1852)) auf Wustrow, 18.–23.07.1920, unter 
Tang massenhaft (Liebmann 1955) und auf 
einem Grünland bei Wampen am Greifswal-
der Bodden (Keilbach 1989) bestätigt. Auch 
im Westen von MV wurde die Art aktuell 
nachgewiesen (Schmidt et al. 2024). 

4.5  Unterfamilie Piestinae

Siagonium quadricorne Kirby & Spence, 1815
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, AK 

08.07.2023 (20–21 Uhr, 25–22 °C) 1 ♀ leg. A. 
Kleeberg und AK 14.08.2023 (19:30–20:30 Uhr, 
24–22 °C) 1 ♀ leg. O. & A. Kleeberg

–	 Plöwen ↔ Blankensee, AK 03.08.2024 (20–
21 Uhr, 22–19 °C), 1 ♂, 1 ♀ leg. A. Kleeberg

Die Art ist in MV weit verbreitet und sicher 
nicht selten. Die eigenen Nachweise stam-
men ausschließlich von Fahrten mit dem AK. 

4.6  Unterfamilie Oxytelinae

Bledius subniger Schneider, 1898
–	 Peenemünde, Insel Ruden, Strand, 14.06.2025, 

1 Ex. leg. A. Kleeberg 

Oxytelus fulvipes Erichson, 1839
–	 Quellgebiet des Kraaker Mühlenbachs 

südlich Lübesse (MTB 2534–2), 22.02.2014, 
18 Ex. leg. U. Jueg
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Die Art ist in MV relativ selten und wird 
zumeist nur in einzelnen Ex. gefangen. Die 
Serie von 18 Ex. im Februar ist ein Hinweis 
darauf, dass sie winteraktiv ist. 

Oxytelus piceus (Linnaeus, 1767)
–	 Insel Görmitz, Lichtfang, 08.04.24, 9 Ex. leg. 

F. Joisten
–	 Eggesin, Lichtfang, 12.04.2024, 2 ♂, 2 ♀ leg. 

F. Joisten
–	 Sternberg, Obere Seen-Gebiet, Mähweide, 

06.07.2024, 1 ♂, 2 ♀ leg. B. Degen
–	 Insel Görmitz, Lichtfang, 09.07.2024, 4  Ex. 

und 22.06.2025, 15 Ex. leg. F. Joisten

Einen Überblick über das zeitweilige Ver-
schwinden, die historische und aktuelle 
Entwicklung des Vorkommens der rezent 
seltenen Art in MV gibt Hoffmann (2024).

Carpelimus foveolatus foveolatus (Sahlberg, 
1832)
–	 Kieler Ort, Salzwiesen, BF 24.04.–22.10.2023, 

225 Ex. (!) leg. J. Schmidt

Eine in MV seltene, stenotope, halotole-
rante und ripicole Art, die auf Salzwiesen 
und Spülsäumen mit Tang bzw. Genist lebt 
(Koch 1989). Sie hat offensichtlich auf der 
Insel Kieler Ort ein Rückzugsgebiet. Auch 
in Schleswig-Holstein ist sie selten (Gürlich 
et al. 2017). 

Carpelimus halophilus (Kiesenwetter, 1844)
–	 Kieler Ort, Salzwiesen, BF 24.04.–22.10.2023, 

49 Ex. leg. J. Schmidt

Die Art hat ähnliche Lebensraum- bzw. Ha-
bitatansprüche wie C. foveolatus (vgl. Koch 
1989) und ist demzufolge auch eine Rari-
tät der Käferfauna von MV. In Schleswig-
Holstein ist sie ebenso sehr selten (Gürlich 
et al. 2017). Sonst nur eher zufällig und in 
einzelnen Ex. nachgewiesen, wurde sie auf 
der Insel Kieler Ort in bemerkenswert hoher 
Anzahl gefangen.

4.7  Unterfamilie Steninae

Stenus argus Gravenhorst, 1806
–	 Horst, Teufelsmoor, Kleiner Teufelsee, 

12.06.2021, 2 Ex. leg. A. Kleeberg
–	 Neu Mierendorf, Schlichtes Moor, 15.06.2021, 

2 ♀ leg. A. Kleeberg, vid. T. Mainda 2023 
–	 Basedow, Stöckersoll, 16.06.2024, 1 Ex. leg.  

J. Schmidt

Stenus ater Mannerheim, 1830
–	 Krs. Ludwigslust, LSG Wanzeberg, MTB 

2733/4, Kiesgrube Heiddorf, 08.1995, 1  Ex. 
leg. B. Degen, det. T. Mainda 2023

–	 Dabelow, Carolinenhof, NSG Zahrensee, 
22.07.2006, 1  Ex. leg. A. Kleeberg, det. T. 
Mainda 2023

Beide Ex. von Stenus ater in Kleeberg (2009, 
2012) wurden ursprünglich als S. hypoprodi­
tor Puthz, 1965 bestimmt. 

Stenus circularis Gravenhorst, 1802
–	 Plöwen ↔ Blankensee, 03.08.2024, AK  

(19–21 Uhr, 23–19°C), 1 ♀ leg. A. Kleeberg

Die kleine (1,9–2,5 mm) Art gehört zu den 
Stenus-Raritäten in MV. Auch in den Nach-
barregionen Schleswig-Holstein (letzter 
Nachweis 1975) und Niederelbe-Gebiet ist 
sie extrem selten (Gürlich et al. 2017). 

Stenus geniculatus Gravenhorst, 1806
–	 Eldena, Altona, NSG „Blaues Wasser“, Dü

nenkiefernwald, 07.02.2025, 1 ♂ leg. U. Jueg

Stenus intermedius Rey, 1884
–	 Kieler Ort, häufig überflutetes Brackwasser-

Phragmites-Röhricht, BF 21.05.2023, 4 Ex. leg. 
J. Schmidt

In MV ist die Art relativ selten; eine ste-
notope, halotolerante und hygrophile Art 
der sandigen Spülsäume (Koch 1989). Auch 
in Schleswig-Holstein ist sie selten und im 
Niederelbe-Gebiet sehr selten (Gürlich et 
al. 2017). 
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Stenus opticus Gravenhorst, 1806
–	 Kühlungsborn, Riedensee, „Salzgrünland“ 

(gemähtes, ehemaliges Intensivgrünland), 
26.04. 3  Ex., 22.05. 1  Ex., 07.06. 1  Ex. und 
03.07.2020 1  Ex., alle leg. J. Schmidt und  
R. Emmerich

–	 Kühlungsborn, Riedensee, „Durchbruchstel-
le“ (offenes Seesandufer mit angrenzendem 
Phragmites-Röhricht), 22.05.2020, 1 Ex. leg.  
J. Schmidt

Die kleine (2,3–2,8 mm), grobporig genarb-
te Art gehört in MV mit 10 Fundpunkten 
zu den nur selten nachgewiesenen bzw. ge-
meldeten Stenus-Arten (vgl. www.colkat.de, 
23.04.2025). Auch in den Nachbarregionen 
Schleswig-Holstein und Niederelbe-Gebiet 
ist sie sehr selten (Gürlich et al. 2017).

Stenus palposus Zetterstedt, 1838
–	 Langhagen, Kiestagebau, 15.06.2024, 10 Ex. 

leg. A. Kleeberg
–	 Penkun, Kiestagebau, 06.07. und 03.08.2024, 

jeweils mind. 10 Ex. leg. A. Kleeberg
–	 Devin, Halbinsel Devin, Strand, 04.06.2025, 

mind. 1 Ex. leg. W.-P. Polzin

Stenus picipennis Erichson, 1840
–	 Börgerende, Conventer See, Brackröhricht, 

11.06.2005, 2 ♂, 1 ♀; Röhricht, 16.07.2005, 1 ♀; 
Bruchwald, 23.07.2005, 1 ♀; Conventer See, 
23.08.2005, 1 ♂, alle leg. J. Schmidt

Stenus solutus Erichson, 1840 
–	 Wusterhusen, Altgras/Feldgehölz (54° 06’ 

39” N, 13° 36’ 39” E), 18.11.2023, 1 Ex. leg. F. 
Joisten & W. Lucas

Stenus sylvester Erichson, 1839
–	 Rostock, Bröbberow, Soll Nr. 1, 19.07.2004, 

1 ♂, leg. J. Schmidt, det. T. Mainda 2023

Stenus sylvester wurde aus Brandenburg 
(Uckermark) und aus MV (bei Greifswald) 
als Wiederfund für Deutschland gemeldet 
(Mainda 2020). 

4.8  Unterfamilie Scydmaeninae

Euconnus rutilipennis (Müller & Kunze, 1822)
–	 Pasewalk, Krugsdorf, Kiessee, 04.07.2024, 

1 Ex. leg. A. Kleeberg

Microscydmus minimus (Chaudvoir, 1845)
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

14.08.2023, AK (19:30–20:30 Uhr, 24–22 °C), 
2 Ex. leg. O. & A. Kleeberg

Microscydmus nanus (Schaum, 1844)
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

14.08.2023, AK (19:30–20:30 Uhr, 24–22 °C), 
13 Ex. leg. O. & A. Kleeberg

Beide Arten sind in MV landesweit ver-
breitet und sicher nicht selten. Sie werden 
jedoch, nichtzuletzt wegen ihrer geringen 
Körpergröße von nur 0,65–0,9 mm, nur selten 
nachgewiesen bzw. gemeldet. 

Scydmaenus perrisi Reitter, 1881
–	 Usedom, Halbinsel Gnitz, NSG „Südspitze 

Gnitz“, unter Kiefernrinde bei Lasius brun­
neus (Latreille, 1798), 13.06.2025, 1 ♂ leg. A. 
Kleeberg

–	 Greifswalder Oie, Buchen-Bärlauch-Wald, 
bei Myrmica rufa (L., 1758), 27.06.2025, 1 ♂ 
leg. A. Kleeberg

Scydmaenus rufus Müller & Kunze, 1822
–	 Plöwen ↔ Blankensee, 03.08.2024, AK  

(19–21 Uhr, 24–19 °C), 2 Ex. leg. A. Kleeberg
–	 Hohen Wangelin, Linstower Werder, 

29.03.2025, 1 Ex. leg. W.-P. Polzin
–	 Halbinsel Gnitz, NSG „Südspitze Gnitz“, 

unter Kiefernrinde bei Lasius brunneus, 
13.06.2025, 1 Ex. leg. A. Kleeberg

4.9  Unterfamilie Paederinae

Astenus immaculatus Stephens, 1833
–	 Pasewalk, Krugsdorf, Kiessee, 04.07.2024, 2 ♂ 

leg. A. Kleeberg

http://www.colkat.de
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Lobrathium multipunctum (Gravenhorst, 1802)
–	 Kieler Ort, Obere Salzwiese, BF 10.05.2023, 

1 Ex. leg. J. Schmidt

Die Art ist in MV landesweit verbreitet, je-
doch sehr selten. Die eigenen Funde (1990, 
1991, 1999) in Kleeberg (2003) liegen lange 
zurück. Auch in Schleswig-Holstein und im 
Niederelbe-Gebiet ist sie selten (Gürlich 
et al. 2017). 

Tetartopeus quadratus (Paykull, 1789)
–	 Groß Pankow, Treptowsee, Schilf-Gesiebe, 

12.04.2025, 1 ♂ leg. A. Kleeberg

Tetartopeus rufonitidus (Reitter, 1909)
–	 Kühlungsborn, Riedensee, „Salzgrünland“ 

(ehemaliges Intensivgrünland), 26.04. und 
09.05.2020 je 1 ♂ leg. J. Schmidt

–	 Penkun, Kiestagebau, 03.08.2024, 1 Ex. leg. A. 
Kleeberg

–	 Ludwigshof, Ahlbecker Fenn, Lichtfang, 
02.07.2025, 1 ♀ leg. F. Joisten

Medon castaneus (Gravenhorst, 1802)
–	 Hinrichshagen, aufgeforsteter Magerrasen, 

BF 24.05.2022, 1 Ex. leg. R. Schülken

Die nidicole Art ist in MV landesweit ver-
breitet, jedoch extrem selten (Kleeberg 
2011). Angaben zu ihrer allgemeinen Ver-
breitung und Bionomie macht Assing (2006). 
Auch in den Nachbarregionen Schleswig-
Holstein und Niederelbe-Gebiet ist sie ext-
rem bzw. sehr selten (Gürlich et al. 2017). 
In Schleswig-Holstein gilt die Art als „stark 
gefährdet“ (Gürlich et al. 2011).
Auch in MV besteht gegenwärtig die Gefahr, 
M. castaneus, der hauptsächlich beim Maul-
wurf lebt, schleichend zu verlieren. Der Eu-
ropäische Maulwurf (Talpa europaea L., 1758) 
gilt in MV wie auch in Deutschland als unge-
fährdet (Labes et al. 1991, Meinig et al. 2020). 
Gleichzeitig wird er nach der Bundesarten-
schutzverordnung als besonders geschützte 
Art eingestuft. Für ihren Bestandstrend wird 
von einer mäßigen Abnahme ausgegangen 

(Meinig et al. 2020). Aus der Zusammenset-
zung der Nahrung der Schleiereule (Tyto alba 
(Scopoli, 1769)) wurde in einer europaweiten 
Studie (815 Arbeiten, mehr als ein Viertel da-
von aus Deutschland) ein signifikanter Rück-
gang der insektenfressenden Arten, wie dem 
Maulwurf, während des letzten Jahrhunderts 
(1920–2014) festgestellt (Roulin 2016). Als 
Ursache wird, mit der Intensivierung der 
Landwirtschaft einhergehend, eine zuneh-
mend verarmte Wirbellosenfauna vermutet. 

Pseudomedon obscurellus (Erichson, 1840)
–	 Dabelow, Brückentin, Kalkflachmoor, 

21.07.2024, 1 ♂, 1 ♀ leg. U. Jueg

Pseudomedon obsoletus (Nordmann, 1837)
–	 Wooster Teerofen, Sandhof, Dammerower 

See, 12.06.2023, 1 Ex. leg. A. Kleeberg
–	 Pasewalk, Krugsdorf, Kiessee, 04.07.2024, 

1 Ex. leg. A. Kleeberg
–	 Groß Pankow, Treptowsee, Schilf-Gesiebe, 

12.04.2025, 1 Ex. leg. A. Kleeberg
–	 Ludwigshof, Ahlbecker Fenn, Lichtfang, 1 Ex. 

leg. F. Joisten

Sunius bicolor (Olivier, 1795)
–	 Dobbertin ↔ Kleesten ↔ Kirch Kogel, 

14.08.2023, AK (19:30–20:30 Uhr, 24–22 °C), 
3 Ex. leg. O. & A. Kleeberg

–	 Peenemünde, Greifswalder Oie, Kompost-
haufen, 26.06.2025, 6 Ex. leg. A. Kleeberg

Sunius melanocephalus (Fabricius, 1792)
–	 Peenemünde, Greifswalder Oie, Heuhaufen, 

28.06.2025, 2 Ex. leg. A. Kleeberg

Paederus littoralis Gravenhorst, 1802
–	 Pasewalk (Ortsrand), Großseggenried, BF 

01.11.2023, 1 Ex. leg. J. Elberskirch
–	 Insel Rügen, Reddewitzer Höft, 21.03.2025, 

1 Ex. leg. W.-P. Polzin

Scopaeus minutus Erichson, 1840
–	 Kieler Ort, Untere Salzwiese, BF 05.06.2023, 

1 Ex. leg. J. Schmidt
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–	 Torgelow, TrÜbPl Jägerbrück, Neumühl, Jun-
ge Heide (Brandfläche), BF 26.04.2024, 1 ♂ leg. 
W. Lucas

–	 Insel Görmitz, Strandanwurf am südöstli-
chen Strand, 15.06.2025, 1 ♀ leg. A. Kleeberg

Eine in MV extrem seltene Art. Der letzte 
eigene Nachweis mit dem AK stammt aus 
dem Jahr 2014 (Kleeberg 2016). Sie ist in 
West- und Mitteleuropa sowie in Skandi-
navien weit verbreitet (vgl. Frisch 1997, 
Schülke & Smetana 2015). Die Angaben 
zu ihrer Habitatbindung sind sehr wider-
sprüchlich. Koch (1989) charakterisiert  
S. minutus als xero-thermophil, was als 
falsch angesehen wird (Frisch 1997). Nach 
Frisch (1997) handelt es sich um eine 
thermo-hygrophile Art, die feuchte Ufer 
von Flüssen und kleinen Bächen sowie 
als sekundäre Biotope feuchte Stellen in 
Kiesgruben oder Ziegeleien besiedelt. Bei 
dem o. g. Fundort handelt es sich um ei-
nen trockenen Heide-Standort und auch 
für das Nachbarland Schleswig-Holstein 
wird S. minutus dem (Sand-)Magerrasen 
zugeordnet (Gürlich et al. 2011). 

Scopaeus pusillus (Kiesenwetter, 1843)
–	 Plöwen ↔ Blankensee, AK 03.08.2024  

(20–21 Uhr, 22–19 °C), 1 ♀ leg. A. Kleeberg

4.10  Unterfamilie Staphylininae

Heterothops binotatus (Gravenhorst, 1802)
–	 Kieler Ort, Weißdüne, BF 17.06.2023, 1 Ex. 

leg. J. Schmidt

Eine halobionte Art der sandigen Spülsäu-
me mit Tang an der Nord- und Ostseeküste 
(Koch 1989). Die wenigen Funde weisen sie 
als eine Rarität der Käferfauna von MV aus 
(vgl. Kleeberg 2023b). Auch in Schleswig-
Holstein ist sie sehr selten (Gürlich et al. 
2017). Schwer vorstellbar, dass die Art im 
Gebiet von MV einmal sehr häufig war: 
„Wustrow [Darß] (Mecklb.) unter Tang am 
Strand massenhaft, 18.7.[19]20” (Liebmann 
1955). 

Bisnius nitidulus (Gravenhorst, 1802)
–	 Torgelow, TrÜbPl Jägerbrück, Alte Heide, BF 

24.11.2023, 1 ♀ leg. W. Lucas
–	 Insel Usedom, Kutzow, BF 21.05.2024, 1 ♂, 1 ♀ 

leg. M. Stinnes

Bisnius pseudoparcus pseudoparcus Brunne, 1976
–	 Penkun, Schlosssee, Grasschnitt und Stall-

mist, 06.07.2024, 1 ♂, 2 ♀ leg. A. Kleeberg

Die in MV sehr seltene Art wurde mit wei-
teren Arten vergesellschaftet nachgewie-
sen: Bisnius fimetarius (Gravenhorst, 1802), 
Gyrohypnus punctulatus (Paykull, 1789), 
Leptacinus intermedius Donisthorpe, 1936, 
L. pusillus (Stephens, 1833) und Philonthus 
spinipes Sharp, 1874 (s. dort). Auch in den 
Nachbarregionen Schleswig-Holstein und 
Niederelbe-Gebiet ist Bisnius pseudoparcus 
sehr selten (Gürlich et al. 2017). 

Bisnius subuliformis (Gravenhorst, 1802)
–	 Dahmen, Rambow, Eiche mit Baummulm, 

14.06.2024, 2 Ex. leg. A. Kleeberg

Erichsonius signaticornis (Mulsant & Rey, 1853)
–	 Glawe, Obersee, 15.08.2023, 4  Ex. O. & A. 

Kleeberg
–	 Langhagen, Kiestagebau, 15.06.2024, 1 Ex. leg. 

A. Kleeberg
–	 Penkun, Kiestagebau, 06.07.2024 1  Ex. und 

03.08.2024 19 Ex. alle leg. A. Kleeberg

Am letztgenannten Fundort wurde zudem 
E. cinerascens (Gravenhorst, 1802) in 7 Ex. 
gefangen. Erichsonius signaticornis ist in MV 
weit verbreitet, jedoch auf die eher selten 
zu findenden vegetationsarmen sandigen 
Ufer von Seen, kleine mäandrierende Flüs-
se (Prallhang) und Kiestagebaue beschränkt 
vorkommend (vgl. Kleeberg 2023a). Auch 
in Schleswig-Holstein und im Niederelbe-
Gebiet ist sie sehr selten (Gürlich et al. 2017). 

Hesperus rufipennis (Gravenhorst, 1802)
–	 Dahmen, Rambow, Eiche mit Baummulm 

und Gemeinem Schwefelporling (im Zerfall),  
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53° 38’ 54.25” N, 12° 36’ 33.94” E, 14.06.2024, 
1 Ex. leg. A. Kleeberg

Als eine stenotope Art alter Laubbäume 
(z. B. Ahorn, Eiche) mit Baumhöhlen und 
verrottendem Holz bzw. Mulm (Staniec 
2004, Schillhammer et al. 2007), ist sie in 
MV extrem selten. Für die Nachbarregion 
Schleswig-Holstein findet sich keine Angabe, 
im Niederelbe-Gebiet ist sie extrem selten 
(Gürlich et al. 2017). 

Neobisnius lathrobioides (Baudi, 1848)
–	 Schwerin, Warnow, 05.06.1988, 1  Ex. leg.  

A. Kleeberg
–	 Gegensee, Ahlbecker Fenn, Lichtfang, 

02.07.2025, 1 ♀ leg. F. Joisten
–	 Wahlstorf, Marienfließ, Lichtfang, 21.06.2025, 

1 ♂ leg. W.-P. Polzin

Das erstgenannt Ex. bei Schwerin wurde 
ursprünglich als N. prolixus (Erichson, 1840) 
fehlbestimmt (Kleeberg 2003) und ist somit 
für die Fauna von MV zu streichen. 

Neobisnius procerulus (Gravenhorst, 1806)
–	 Insel Görmitz, Lichtfang, 22.06.1988, 1 ♂ leg. 

A. Kleeberg

Philonthus alpinus Eppelsheim, 1875
–	 Tessin, Recknitz-Wiesen, Kot, 10.06.2023, 1 ♀ 

leg. A. Kleeberg

Philonthus binotatus (Gravenhorst, 1806)
–	 Insel Görmitz, Lichtfang, 09.07.2024, 2 ♂, 1 ♀ 

leg. F. Joisten
–	 Kühlungsborn, Riedensee, „Salzgrünland“ 

(ehemaliges Intensivgrünland), BF 16.05.2020 
1 ♀ und „Weißdüne“ mit Übergang zu Phragmi­
tes-Röhricht, BF 15.09.2020 1 ♂ leg. J. Schmidt

Philonthus corruscus (Gravenhorst, 1802)
–	 Kühlungsborn, Riedensee, „Graudüne“ Carex 

arenaria Sandtrockenrasen, BF 07.06.2020 1 ♀ 
leg. J. Schmidt

–	 Sternberg, Obere Seen-Gebiet, Mähweide, 
24.07.2024, 1 ♂ leg. B. Degen

Philonthus discoideus (Gravenhorst, 1802) 
(Abb. 7)
–	 Penkun, Schlosssee, Grasschnitt und Stall-

mist, 06.07.2024 1  ♂, 20.04.2025 1  ♀ und 
12.06.2025 1 ♂ alle leg. A. Kleeberg

–	 Peenemünde, Greifswalder Oie, Heuhaufen, 
28.06.2025, 1 ♂, 1 ♀ leg. A. Kleeberg

Philonthus lepidus (Gravenhorst, 1802)
–	 Sternberg, Obere Seen-Gebiet, beweide-

ter Sandmagerrasen, 14.08.2024, 2  Ex. leg.  
B. Degen

Die Art ist in MV landesweit verbreitet 
(www.colkat.de, 04.11.2024). Die nur 18 ei-
genen Nachweise im Zeitraum 1988 bis 2024 
indizieren, dass sie sehr selten ist. Von diesen 
38  Ex. wurden 15  Ex. 2012 mit BF im So-
larpark Neustrelitz gefangen. In Schleswig-
Holstein und im Niederelbe-Gebiet ist die 
Art extrem selten (Gürlich et al. 2017). 

Abb. 7: Habitus von Philonthus discoideus (Gravenhorst, 
1802), 6 mm (Foto: A. Kleeberg).

Fig. 7: Habitus of Philonthus discoideus (Gravenhorst, 
1802), 6 mm (photo: A. Kleeberg).

http://www.colkat.de
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Philonthus parvicornis (Gravenhorst, 1802)
–	 Darß, Wiek, Wasserbüffelkot, 02.11.2022, 1 ♂ 

leg. S. Foth

Philonthus punctus (Gravenhorst, 1802)
–	 Sternberg, Obere Seen-Gebiet, Extensiv

weide, 06.07.2024, 1 ♀ leg. B. Degen
–	 Insel Görmitz, Lichtfang, 09.07.2024, 2 ♂ leg. 

F. Joisten

Philonthus rufipes (Stephens, 1832)
–	 Pasewalk, Koblentzer See, Rinderexkremen-

te, 23.09.2023, 1 Ex. leg. A. Kleeberg

Eine in MV sehr seltene Art. Der letzte eigene 
Nachweis stammt aus dem Südwesten von 
MV, Pritzier, Schwechow (Kleeberg 2020). 

Philonthus spinipes Sharp, 1874
–	 Penkun, Schlosssee, Grasschnitt und Stall-

mist, 06.07.2024, 1 ♂ leg. A. Kleeberg

Die expansive Art aus der Ostpaläarktis 
(Schillhammer 1999, Assing & Schülke 2012) 
gehört seit mindestens 1982 zur Fauna von 
MV. Von den zwischen 1982 und 1988 in Ost-
deutschland (DDR) gefangenen 30 Ex. stamm-
ten 13 Ex. (11 Nachweise) aus dem Gebiet von 
MV (Schülke & Uhlig 1989). Der letzte eigene 
Fund stammt, wie der o. g. aus dem SO von 
MV, aus der Umgebung von Böwen (Kleeberg 
2020). Ein aktueller Nachweis (2018–2022) liegt 
mit dem von den Trockenhängen bei Jülchen-
dorf vor (Degen & Kasper 2025).
Seit längerem wird kontrovers diskutiert, 
dass die ubiquitäre Art, die an Faulstoffen 
aller Art, insbesondere Exkrementen gefan-
gen werden kann, die mitteleuropäische und 
in ihrer Biologie ähnliche Art, Philonthus 
nitidus (Fabricius, 1787), verdrängt (Schill-
hammer 1999, 2000, Assing & Schülke 2012, 
Sapieja et al. 2024). Dafür liegen gegenwärtig 
jedoch keine eindeutigen Belege vor. 
Mazur et al. (2016) untersuchte in einer drei-
jährigen Studie das Vorkommen beider Arten 
an 51 Orten im polnischen Teil der Karpaten 
(215–1.780 m, BF mit Exkrementen). Philon­

thus spinipes wurde in 31 Ex. an 11 Orten 
überwiegend im September und P. nitidus 
in 285  Ex. an 31 Orten, hauptsächlich im 
Juli/August gefangen. Trotz der zeitlichen 
Überlappung im Auftreten der Arten wurden 
sie gemeinsam nur an zwei Orten registriert. 
Nichtdestotrotz wird P. spinipes ein großes 
Ausbreitungspotenzial zugesprochen. 

Ein Konkurrenzvorteil gegenüber P. nitidus 
könnte die kürzere Entwicklungszeit von 
P. spinipes sein (Sapieja et al. 2024). Sie be-
trägt durchschnittlich 28 Tage (Labor, 20 °C) 
und entspricht damit zwar der anderer Phi­
lonthus-Arten, wie P. rubripennis Stephens, 
1832 mit 30 Tagen (Labor, 22 °C) oder der von 
P. nigrita (Gravenhorst, 1806) mit 29 Tagen 
(Labor, 20 °C). Jedoch ist sie deutlich kürzer 
als die von P. cognatus Stephens, 1832 mit 46 
Tagen (Sapieja et al. 2024). 

Es ist davon auszugehen, dass P. nitidus be-
reits in der Vergangenheit auf dem Gebiet von 
MV relativ selten war, da die auffällige Art 
erst relativ spät erstmalig nachgewiesen wur-
de (Langer 1933). Kleeberg (2020) vermutet, 
dass die Intensivierung der Land- und Forst-
wirtschaft zum Verlust bestimmter Lebens-
raumtypen geführt hat, so dass spezialisierte, 
stenotope Arten wie P. nitidus immer seltener 
werden, während sich ubiquitäre Arten wie P. 
spinipes weiter ausbreiten. Zudem dezimieren 
auch Rückstände persistenter Tierarzneimit-
tel (z. B. Parasitizide) empfindliche Arten bzw. 
deren Entwicklungstadien (Kleeberg 2020). 

Philonthus spinipes ist nicht nur in MV rela-
tiv selten, sondern auch in den Nachbarre-
gionen Schleswig-Holstein sehr selten und 
im Niederelbe-Gebiet selten (Gürlich et al. 
2017). Zur Verbreitung und Ökologie von P. 
spinipes und P. nitidus in Polen siehe Mądra 
et al. (2014) sowie Mazur et al. (2017, 2019). 

Ocypus aeneocephalus (De Geer, 1774)
–	 Darß, Wiek, Fleischrindkoppel (Beweidung 

ohne Mahd), BF 25.10.–02.11.2022, 3 ♂, 3 ♀ 
leg. S. Foth 
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Ocypus fuscatus (Gravenhorst, 1802)
–	 Hinrichshagen, offener Magerrasen, BF 

26.04.–30.08.2022 13 Ex.; feuchter Magerra-
sen, BF 26.04.–11.10.2022 13 Ex.; aufgeforste-
ter Magerrasen, BF 12.04.–25.10.2022 31 Ex., 
alle leg. R. Schülken

–	 Wattmannshagen, westlich des Warinsees, 
Feuchtwiese, BF 28.04.2024, 1 ♂ leg. G. Trost

Die in MV autochthone Art ist landesweit 
verbreitet, jedoch selten bzw. nur lokal vor-
kommend; begrenzte Massenvorkommen 
auf überflutungsunbeeinflussten Flächen, 
wie Wiesen und insbesondere Äckern, sind 
möglich (Kleeberg & Uhlig 2011). Da sich die 
Nachweise von O. fuscatus in MV auf nur we-
nige Gebiete konzentrieren, die zumeist durch 
die Intensivierung der Landwirtschaft beein-
trächtigt werden, wird die Art als gefährdet 
angesehen (Kleeberg & Uhlig 2011). Auch in 
Schleswig-Holstein und im Niederelbe-Gebiet 
ist sie sehr selten bzw. selten (Gürlich et al. 
2017). Die aktuellen Nachweise bei Hinrichs-
hagen (57 Ex.) auf Magerrasen unterstreichen 
die Notwendigkeit von wenig bis ungenutz-
tem, nährstoffarmen Offenland für den Ar-
tenschutz (z. B. Ringel 2010, Schülken 2023). 

Ocypus nitens nitens (Schrank, 1871)
–	 NSG Schanzenberge zwischen Wilsikow und 

Papendorf, Oszug, BF 05.04.2024, 1 ♂ leg. J. 
Elberskirch

Die Art ist in MV sehr selten (Kleeberg & 
Uhlig 2011), deshalb ist der Nachweis im 
Oszug bemerkenswert. Der Oszug ist ein von 
glazialen Schmelzwässern aufgeschütteter 
Wall aus Sand und Kies. Mit einer Länge 
von rund 2.500 m, einer durchschnittlichen 
Höhe von 10-13 m und einer Basisbreite von 
50-75 m ist er ein dammartiger Bestandteil 
der Wilsikower Osgruppe in der flachwelli-
gen Grundmoränenlandschaft. Er ist struk-
turreich und von Halbtrockenrasen und einer 
Steppenpflanzenvegetation mit wärmelie-
benden Florenelementen geprägt (www.
kreis-vg.de/Landkreis/Naturschutz). 

Platydracus fulvipes (Scopoli, 1763)
–	 Plöwen, FFH 2551, BF 03.05. 2024 2  Ex., 

21.05. 2024 1 Ex. und 13.06.2024 3 Ex. alle leg.  
M. Stinnes

Platydracus latebricola (Gravenhorst, 1806)
–	 Hinrichshagen, feuchter Magerrasen, BF 

24.05.2022 1 Ex.; Vorwald, BF 24.05.–19.07.2022 
5 Ex., alle leg. R. Schülken

Tasgius globulifer (Geoffroy, 1785)
–	 Hinrichshagen, offener Magerrasen, BF 

12.04.2022 1  Ex.; feuchter Magerrasen, BF 
12.04.2022 1 Ex.; aufgeforsteter Magerrasen, 
BF 12.04.–25.10.2022 4 Ex., alle leg. R. Schül-
ken

–	 Kieler Ort, Obere Salzwiese, BF 15.07.2023, 
1 Ex. leg. J. Schmidt

Eine in MV seltene Art, die ausschließlich 
im Bereich des maritimen Einflusses der Ost-
see entlang der Küstenlandschaft und des 
Küstenhinterlandes vom Westen bis nach 
Greifswald im Osten vorkommt (Kleeberg 
& Uhlig 2011). Atlantomediterran verbreitet, 
ist sie von Westen her eingewandert, wurde 
erstmalig 1968 im Gebiet von MV regist-
riert und ist vermutlich weiterhin in Aus-
breitung begriffen. In Übereinstimmung mit 
den begrenzten Vorkommen von O. fuscatus  
(s. oben) belegen die aktuellen Nachweise 
den Habitatanspruch offenes Gelände bzw. 
Magerrasen, die es zu erhalten gilt. 

Quedius brevicornis Thomson, 1860
–	 Dahmen, Rambow, Eiche mit Baummulm 

und Gemeinem Schwefelporling (im Zerfall),  
53° 38’ 54.25” N, 12° 36’ 33.94” E, 14.06.2024, 
1 Ex. leg. A. Kleeberg

Quedius nemoralis Baudi di Selve, 1848
–	 Eggesin, Ahlbeck, Eichenfuß (Gesiebe), 

04.07.2024, 1 ♂ leg. A. Kleeberg

Eine in MV sehr seltene Art. Lange Zeit la-
gen nur wenige alte publizierte Nachweise 
für das Gebiet von MV vor: ≤ 1965 (Horion 

http://www.kreis-vg.de/Landkreis/Naturschutz
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1965), 1975 und 1976 (Uhlig & Vogel 1981), ≤ 
1983 (Stöckel 1983), 2007 Rüterberg (Köhler 
unveröff.). Quedius nemoralis ist in Mittel-
europa weit verbreitet; im Süden weniger 
selten als im Norden (Assing & Schülke 
2012). Auch in den Nachbarregionen Schles-
wig-Holstein und im Niederelbe-Gebiet ist 
sie extrem selten bzw. sehr selten (Gürlich 
et al. 2017). 

Quedius semiaeneus (Stephens, 1833)
–	 Trockenhänge bei Jülchendorf/Schönlager 

See, Bruchwald, 08.09.2019, 1 ♀ leg. B. Degen

Quedius suturalis Kiesenwetter, 1844
–	 Torgelow, TrÜbPl Jägerbrück, Alte Heide, BF 

(53° 38’ 4.76” N, 14° 05’ 55.56” E), 24.11.2023, 
1 ♀ leg. W. Lucas

4.11  Unterfamilie Xantholininae

Hypnogyra angularis (Gangelbauer, 1895)
–	 Hohen Wangelin, Linstower Werder, 

29.03.2025, 1 Ex. leg. W.-P. Polzin

Gauropterus fulgidus (Fabricius, 1787)
–	 Dahmen, Rambow, Eiche mit Baummulm und 

Gemeinem Schwefelporling (im Zerfall), 53° 
38’ 54.25” N, 12° 36’ 33.94” E, 14.06.2024, 1 Ex. 
leg. A. Kleeberg

–	 Güstrow, Stadtgebiet (Weinbergstraße), 
19.10.2024, 1 ♂ leg. W.-P. Polzin

–	 Penkun, Schlosssee, Komposthaufen, 
12.06.2025, 2 Ex. leg. A. Kleeberg

Die Art ist in MV selten. Der mehrfache 
Fund der Art in regelmäßig mit Stallmist und 
Gartenabfällen beschickten Komposthaufen 
(vgl. Kleeberg 2018, 2020, 2023a) zeigt, dass 
sie in diesem Habitat (Mikroklima, Nahrung) 
gezielt nachgewiesen werden kann. 

Xantholinus dvoraki Coiffait, 1956
–	 Insel Kieler Ort, Salzwiesen, Weiß- und 

Graudüne, BF 24.04.–22.10.2023, 129 Ex. (!) 
leg. J. Schmidt

–	 Insel Görmitz, BF 08.04.2024 2  ♂, 2  ♀ und 
22.05.2024 4 ♂, 3 ♀, alle leg. F. Joisten

–	 Insel Usedom, Kutzow, BF 21.05.2024, 1 ♂ leg. 
M. Stinnes

Eine in MV sehr seltene bzw. bislang nur 
wenig gemeldete Art (www.colkat.de,  
04.11.2024). Nach Koch (1989) ist X. dvoraki  
eine stenotope, phytodetriticole Art der 
Flussauen. Den aktuellen Nachweisen ge-
meinsam ist, dass sie von Inseln stammen. 
Offensichtlich sind deren wenig begangenen 
Ufer adäquate Habitate für die konkurrenz-
schwache Art. Auch in Schleswig-Holstein 
und im Niederelbe-Gebiet ist sie selten (Gür-
lich et al. 2017). 

Xantholinus gallicus Coiffait, 1956
–	 Retzow, NSG Marienfließ, Bombodrom, BF 

23.12.2023 bis 25.02.2024, 22 Ex. leg. U. Stein-
häuser

Obwohl die xerothermophile Art in Calluna-
Heiden und Kiefernwäldern zu den häufige-
ren Staphyliniden gehört, wurde sie bislang 
für MV nur wenig gemeldet (vgl. www.col-
kat.de, 03.01.2025). Dies ist u. a. darauf zu-
rückzuführen, dass die Art nicht immer von 
den ähnlichen Arten X. linearis und X. lon­
giventris sicher unterschieden wurde, zumal 
im Fühjahr und Sommer fast ausschließlich 
die nur schwer zu bestimmenden Weibchen 
anzutreffen sind (Assing 1993). 
Xantholinus gallicus gehört zu den win-
teraktiven Arten. Bei ganzjährigen Un-
tersuchungen in der Calluna-Heide, NW-
Deutschland, wurde mit BF eine mittlere 
Individuendichte von 4,4 ± 2,8 Ind. m-2 be-
stimmt. Besonders auffällig war, dass in der 
Hauptaktivitätsphase (Oktober/Novem-
ber, 8–9 Ind. m-2) vor allem die Männchen  
(> 90 %) auffallend laufaktiv waren (Assing 
1993). Im NSG Marienfließ wurden zwischen 
März und November 1,8 ± 1,2 Ind. m-2 be-
stimmt (Kleeberg et al. 2024). Im Winter-
halbjahr wurden im Bombodrom (s. oben) 
mit drei BF in 64 Tagen 19 ♂ und 3 ♀ von 

http://www.colkat.de
http://www.colkat.de
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X. gallicus gefangen. Das Maximum ihres 
Auftretens wurde am 26.01.2024 mit 10  ♂ 
und 1 ♀ registriert. 

Xantholinus tricolor (Fabricius, 1787)
–	 Glawe, Obersee, Uferbereich, 15.08.2023, 1 Ex. 

O. & A. Kleeberg

4.12  Unterfamilie Silphinae

Thanatophilus dispar (Herbst, 1793)
–	 Insel Görmitz, „Überflutungsmoor“, BF 

16.06.2024, 2 Ex. leg. F. Joisten
–	 Insel Görmitz, Strand, BF 09.07.2024, 1 Ex. 

leg. F. Joisten

Eine in MV sehr seltene Art (vgl. www.col-
kat.de, 23.08.2024). Auch in den Nachbarre-
gionen Schleswig-Holstein und Niederelbe-
Gebiet ist sie extrem selten bzw. sehr selten 
(Gürlich et al. 2017). 

5  Schlussbemerkungen

Auf der Grundlage einzelner, gut dokumentier-
ter Beispiele wie Philonthus nitidus F. (Langer 
1933) oder Heterothops binotatus (Grav.) (Lieb-
mann 1955) ist davon auszugehen, dass viele 
der aktuell seltenen Arten der Kurzflügelkä-
fer in der Vergangenheit im Gebiet von MV 
wesentlich häufiger waren. Die Ursachen des 
Rückgangs sind artspezifisch und sehr vielfältig. 
Jeweils ein Beispiel für die Habitatpräferenz und 
die Ressourcenverfügbarkeit verdeutlicht die 
Schwierigkeit einer detaillierten Analyse für 
eine, in MV mit mehr als 1.000 Arten vertrete-
nen Käferfamilie (Kleeberg 2014). 

Habitatpräferenz – Eine Ursache ist zwei-
felsfrei die fortschreitende Beeinträchti-
gung oder der Verlust von Sonderstandorten 
(Ringel 2010, Schacht 2019). Diese Refugi-
en sind entweder weitestgehend ungestört, 
nährstoffarm, werden extensiv genutzt und 
sind ausgeprägt trocken oder nass. Dazu ge-
hören auch die oben beschriebenen Inseln, 
wie beispielsweise der Kieler Ort mit seinen 
individuenreichen Vorkommen an seltenen 

Arten, wie Carpelimus foveolatus (Sahlberg) 
einer offensichtlich konkurrenzschwachen 
und damit gefährdeten Art. Die Zunahme der 
Bevölkerung und der Strandtourismus haben 
die Küsten (weltweit) stark beeinflusst. Daraus 
resultiert ein erheblicher Druck auf das Öko-
system Strand (Seer et al. 2015). Die für drei 
verschiedene Ostseestrände untersuchte Tritt-
belastung von Strandpflanzen, die eine erheb-
liche Störung durch den Menschen darstellt, 
ist nahezu identisch auf die Käfer, die Arten 
des Sandlückensystems zu übertragen (Irmler 
& Lipkow 2018). Um diesen Arten einen mi-
nimalen Schutz zu gewähren, wird empfohlen 
den Zugang zu sensiblen Strandbereichen zu 
beschränken (Kleeberg 2023b, Schmidt et al. 
2023). Die kleineren Inseln in MV sind auf-
grund ihrer Betretungsbeschränkungen deut-
lich verringert durch den Strandtourismus 
belastet (Seer et al. 2015). Damit sind sie Hot-
spots der Biodiversität bzw. Refugien für ripi-
cole und halophile Arten, nicht nur der Kurz-
flügelkäfer (Schmidt & Russow 2024, Schmidt 
et al. 2025). 

Ressourcenverfügbarkeit – Eine weitere 
Ursache sind globale und unangepasste bzw. 
übertriebene Ordnungs- und Hygienevor-
schriften. Mit der EU-Verordnung 1774/2002 
wurden neue Vorschriften zum Schutz der 
Bevölkerung erlassen, d. h. verendete Wei-
detiere nicht liegen zu lassen, sondern sofort 
zu entsorgen. Hintergrund war die Angst vor 
BSE in Europa bzw. das Unwissen darüber, 
ob der „Rinderwahn“ für den Menschen ge-
fährlich ist. Der Erlass führte relativ schnell 
zum Verlust der äußerst nährstoffreichen und 
kurzlebigen Ressource Tierkadaver mit di-
rekten und verzögerten (fünf Monate) Aus-
wirkungen für Pflanzen, Vögel und Insekten 
(van Klink et al. 2020). Der populärste Effekt, 
Europas Geier und andere Aasfresser haben 
jahrelang kaum noch Nahrung gefunden. Da-
raufhin wurde 2009 durch das EU-Parlament 
die europäische Hygieneverordnung flexibi-
lisiert, d. h. die EU-Mitgliedstaaten können 
gegenwärtig wieder selbst regeln, wann und 
wo verendete Weidetiere in der Landschaft 

http://www.colkat.de
http://www.colkat.de


Andreas Kleeberg

28   Archiv Natur- und Landeskunde MV / Band 61 / 2025 / 3–35 / DOI 10.30819/anlk.61.01 / Open Acccess (CC BY)

verbleiben dürfen. Während der Rückgang 
der Geier relativ schnell offensichtlich wurde, 
sind Bestandsentwicklungen für die vom Aas 
(insbesondere während seiner aktiven Zerset-
zungsphase im Frühjahr) abhängigen Kurzflü-
gelkäfer verschiedener Unterfamilien wie Sta-
phylininae (Creophilus maxillosus (L., 1758)), 
Silphinae (Nicrophorus spp.) oder der Aleo-
charinae (Aleochara curtula, s. oben) weitaus 
schwieriger zu belegen. 

Die Beispiele verdeutlichen, dass sich die 
Fauna von MV durch eine Vielzahl von Fak-
toren stetig verändert. Um die Veränderungen 
für eine so artenreiche Gruppe wie die Kurz-
flügelkäfer gesichert erfassen, präventiv und 
langfristig darauf reagieren zu können, er-
scheint nur ein Monitoring von ausgewählten 
Zielarten realistisch. Darüber hinaus ist dies 
auch nur für einen beschränkten repräsentati-
ven Querschnitt gefährdeter Sonderstandorte 
und entsprechender Ressourcen möglich.
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